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Zunehmende Enttäuschung in London Sd,l “ ct,l” ° "

.
nSmolenit

in

angegriffen .

Der Feind flog weder bei Tage noch in der Nacht
das Reichsgebiet ein .

Die ausgebliebene „ Invasion " auf den Kontinent — Roosevelt - Bertrauensmann soll in

Moskau Stimmung machen

Japan wird in Zukunft mit gleichen Waffen zurückschlagen «

Fimmrmimfter Ogura erwartet wachsenden englisch -nordamerikanischen Druck

Der spanische Außenminister zur politischen Lage
. Die europäische Einbeit wird zur Tatsache werden "

Rom , 31 . Juli . Der spanische Außenminister Seriano
Sun er hat in einem dem Vertreter des . .Meksaggero " ge¬
währten Znteroiew einige Erläuterungen zur heutigen Lage
und Saltuna Spaniens abgegeben . Auf die Frage ,
wie sich Spanien gegenüber der Verwirklichung des Planes
einer englisch - nordamerikanilchen Besetzung der Azoren und
Kapverdischen Inseln verhalten würde , antwortete der spa¬
nische Außenminister , daß Spanien einer Aggression gegen die
portugiesischen Besitzungen nicht teilnahmslos zusehen könnte .
Aus eine weitere Frage , ob er denke , daß die Haltung
Washingtons zu einem offenen Konflikt zwischen der Achse
und den USA . führen könnte , erklärte Serrano Suner . es
wäre absurd , dies zu glauben denn ein derartiger inter¬
kontinentaler Krieg wäre der Ruin Amerikas und der Welt .
Nach dem Niederbruch des Bolschewismus werde
Europa sich selbst genügen . Die amerikanischen Völker müßten
sich dann überlegen , was Re ynt ihren Rohstoffen anfangen
wollten , denn die Verwirklichung der europäischen Autarkie

Der OKW . . Bericht von heut «

Aus dem Fübrer - Sauptquartier . 1 . Aug . (Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Kämpfe an der Ostfront nehmen ihren nneet «
ändert günstigen Berkanf .

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten Nacht
militärische Anlagen in M o s k a tu .

Im Seegebiet um England versenkte die Luftwaffe
einen Frachter von 3000 ART . und beschädigte zwei
gröbere Schiffe . Kampfflugzeuge bombardierten in der ver¬

gangenen Nacht mit guter Wirkung Hafenanlagen an der
britischen Ost - und Südküste sowie Flugplätze in Südengland .
Minenränmboote schossen im Kanal nie » britische

Jagdflugzeuge ab .

Militärische Anlagen am Suez - Kanal wurde « auch
in der Nacht rum 1 . August von deutschen Kampfflugzeuge «

as . Berlin , 1 . August . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) In der englischen Öffentlichkeit
macht stch eine zunehmende Enttäuschung darüber be¬
merkbar . daß Erobbritannien nichts unternahm , um den
Sowjets wirksam zu helfen . Das Blatt „ News Chronicle

"

verleiht dem Ausdruck und tadelt , daß England seinen Ver¬
bündeten immer nur karge Hilfe geleistet habe , weil man
der Ansicht gewesen wäre , dab diese Verbündeten ja doch von
der überlegenen Stärke Deutschlands überwältigt würden .
Indirekt gesteht man damit bereits ein , dab die von vielem
Reklame - Tam - Tam begleitete sogenannte englische Luft¬
entlastung s - Offensiv e , bei der die Engländer be¬
kanntlich weit über 500 Maschinen verloren , nicht den ge¬
ringsten Erfolg gehabt hat . Die Enttäuschung ist in England
um so gröber , als verschiedene englische Blätter zu Beginn
des Ostfeldzuges versicherten , dab nunmehr die Zeit für eine
englische Invasion auf dem Kontinent ge¬
kommen sei . Davon ist es ganz still geworden ohne dab diese
Jnvaston auch nur versucht wurde . Die gläubigen Gemüter
aber an der holländischen Küste , die am 22 . Juli den Strand
mieden , da Re meinten , dab die Engländer kommen würden ,
haben erkennen müssen , dab Re einem Londoner Agi¬
tationsbluff auffaben . Die Engländer sind nicht ge¬
kommen und ste willen recht genau , warum Re nicht kamen .
Dabei stnd Rch die Engländer keineswegs im unklaren dar¬
über , dah die Lage der Sowjets lehr schlecht ist und sich
immer weiter verschlimmert . Erklärt doch auch die „ Times "

,
dab „ die unmittelbaren Schwierigkeiten der Sowjets " ernst
leien : auch leien „ ihre Hilfsauellen nicht unerschöpflich "

. Um
nun aber Moskau aufzumuntern , hat man den Vertrauten
Roosevelts . Herrn Hovkins , zu Stalin entsandt . Auber Ver¬

sprechungen bringt Hopkings freilich auch nichts mit Er ist
sofort von Stalin empfangen worden und hat diesem ein
Schreiben Roosevelts überreicht . Stalin hat stch
daraufhin sofort hingesetzt und dem amerikanischen Prästden -
ten geantwortet . Herr Hovkins selbst ist bei einem Empfang
von Prellevertretern ziemlich redselig gewesen und hat be¬
stätigt , dab er über Kriegslieferungen für die Sowjetunion
verhandele . Er habe Stalin verstchert , dab die Vereinigten
Staaten bereit seien , Kriegsmaterial zu senden . Uns ist so .
als hätten wir solche Zusicherungen schon früher vernommen .
Vielleicht erkundigt sich Stalin danach in Griechenland und
auch bei seinen früheren Belgrader Freunden . Vorerst ist
aber Stalin sehr beglückt . Er hat , wie Hopkins erklärte , seine
grobe Dankbarkeit dem Präsidenten Roosevelt zum Ausdruck
bringen lallen . Die Verbrüderung zwischen dem bolschewisti¬
schen Diktator und dem int Auftrag des freimaurerisch - jüdi¬
schen Kriegstreiberklüngels regierenden amerikanischen
Präsidenten wird also noch einmal für die Welt offenkundig .

Einige amerikanische Blätter fügen mit einem Blick auf
Japan ihren Meldungen über den Besuch Hopkins in Moskau
hinzu , daß der Abgesandte Roosevelts dort auch die letzten
Ereignisse im Fernen Osten besprochen habe und
zwar mit dem Ziel , „ eine friedliche Politik Japans im
Stillen Ozean zu erzwingen "

. Es komme Hovkins neben einer
Erörterung der Materiallieferungen vor allem darauf an ,
„ eine Angriffsvolitik gegen die Sowjets zu verhindern "

.
Roosevelt sucht also , nachdem seine indochinesischen Pläne ge¬
scheitert stnd , nach neuen Möglichkeiten , um tm
Fernen Osten Unruhe zu schaffen und sucht die Sowjets vor¬
zuschieben .

Unverändert günstiger Verlaus der Kämpfe an der Ostfront
Militärische Anlagen in Moskau erneut Lombardiert — Luftwaffe versenkte im Seegebiet um Etmlaud 3000 - Tonner
Bomben auf Hafeuaulagen und Flugplätze der Insel — Angriffe auf militärische Anlagen am Snezkanal — Bier

britische Flugzeuge abgeschollen

würde zweifellos einen Zusammenbruch ihrer Wirtschaft zur
Folge haben .

„
Auf die Frage , ob er glaube , dab eine Interventiou

der USA . ine tm Kamm gegen den Bolschewismus zutage
getretene europäische Einheit festigen und das gemeinsame
Vorgehen aller Volker Europas zur Folge haben würde er -
klarte Serrano Sutter schließlich , er sei davon überzeugt . Ir¬
land . Poriugal und Frankreich mußten gegen die aus einem
anderen Kontinent kommenden Angreifer das Feuer er -
0 U n e n und aus Gründen , die mit den Ursachen des gegen -
rc „ f „ „ r * (u . . v am Krieg gegen
England und seine Verbündeten teilnehmen . In den besetzten
Gebieten fielen die Schuppen von den . Augen vieler und es
sei viel Feindschaft Mißtrauen und Bitterkeit verschwunden .Die europanäe Einheit werd ? zur Tatsache werden

. Endlich vertrat der . spanische Außenminister die Ansicht ,da « das . englisch ^ owietliche Bündnis für das englische Volk
noch schlimmere Folgen haben werde als die endliche Nieder «
läge .

Direkter Beschuß im Nahkampf
Deutsche Batterie schlug sowjetischen Überfall ab

Berlin , 31 . Juli . In heldenhaftem Kampf wehrte eine
deutsche Batterie am 30 . Juli den Überfall sowjetischer In¬
fanterie - Einheiten ab , die aus einem Kelle ! ostwärts von
Smolensk durchzubrechen versuchten . Die Bolschewisten hatten
stch unbemerkt durch dichtes Unterholz und Gestrüpp an die
deutschen Stellungen herangeschlichen und versuchten , die
Batteriestände zu stürmen .

3m direkten Beschütz nahmen die deutschen Ka¬
noniere die sowjetischen Angreifer unter Feuer und über¬
wältigten dann die angreifenben Bolschewisten im Nah -

die Eesamipolitik auf eine breite Basis gestellt
werden . Heute sei angestchts der zwangsläufig stch ent¬
wickelnden Lage nicht mehr an Verhandlungen zu denken ,
sondern Javan mülle Rch darauf einstellen , mit eigener Kraft
den gegen Japan verbündeten Kräften entgegenzutreten .

In diesem Zusammenhang betont „ Mijako Schimbun "
,

dah Japan seine Gegner erkannt habe und Re nicht fürchte ,
auch eine Koalition Englands , der USA . und ihrer Hilfs -
oölker .

Tokio , 31 . Juli . ( Ostastendlenst des DNB . ) In einer
Artikelreihe , die am Donnerstag .in der Zeitung ..Tokio Asahi
Schimbun begonnen bat . schreibt Finanzminister Ogura
u . a .. der englisch - nordamerikanlsche Druck auf Japan werde
ständig wachsen , da beide Staaten Rch anscheinend entschlollen
hätten , stch dem Aufbau eines neuen oitanatitoen Wirtschafts¬
raumes mit allen Mitteln tn ben Weg zu stellen . Finanz¬
minister Ogura forderte deshalb das lapanische Volk auf . auf
weitere Schwierigkeiten gefaßt , zu sein . Japans Schicksal lei
mit dem Chinas eng und unlöslich ve .rbunden und daher sei
eine erfolgreiche Lösung des gegenwärtigen Konflikts eine
Lebensfrage für Jaoan und die Entwicklung ganz Ost -
astens . ..Wir wollen absolut klarstellen , dah Japan , wie
stark auch immer der Druck der gegnerischen Mächte sein wird ,
nicht ein Jota von dem Entschluß abweichen wird , einen
größeren asiatischen Lebensraum zu schauen . Die wirtschaft ?
liche Ofsenstve der englisch - nordamerikanischen Eruvve sei
eine starke Herausforderung die Japan mit glei¬
chen Mitteln beantwortet habe , wobei Javan wenig be¬
troffen sei . Japan sei heute fest entschlollen . in Zukunft mtt
den . gleichen Waffen zurückzuschlagen .

Abwehrkampf aus eigener Kraft
Tokio , 31 . Juli . Die Einkreisungsbewegung

gegen Japan , die wirtschaftlich eingelejtet und militärisch
durchgeführt werden soll , ist mit noch größeren Mitteln und
Kräften geplant , wie die gegen Deutschland gerichtete
Blockade , so erklärt die Morgenausgabe des Wirtschafts¬
blattes „ Tfchugau Schogio Schimvo und sagt ferner , dab
der Chinakonflikt nicht nur vom ostastatischen Standpunkt
betrachtet werden dürfe , sondern vielmehr im Rahmen der
Weltlage . Die Lösung des Konfliktes könne nur in Ver¬
bindung mit der Neuordnung Europas und dem
europäischen Kriege durchgefübrt werden und mithin mülle

Als Schlacht von Smolensk wird der zweite grobe Ver¬
nichtungsschlag gegen die Sowjets in die Geschichte eingehen .
Man darf sich dabei freilich nicht an den Namen Smolensk
klammern und sich dem Irrtum hingeben , als hätten sich die
Kämpfe sozusagen vor den Toren der Stadt abgespielt . Die
Schlachtfelder des heutigen Krieges haben , entsprechend der
Tatsache , dab in diesen Kämpfen der raumüberwindende
Motor eine ausschlaggebende Rolle spielt , und zwar sowohl
auf der Erde als in der Lust , eine außerordentlich grobe
Tiefe . Als Beispiel hierfür sei nur darauf verwiesen , dab
die Entfernung zwischen Wjasma , wo im Verlaufe der
Schlacht von Smolensk ein sowjetischer Kessel vernichtet
wurde , und dem ebenfalls genannten M o h i I e w . wo dte
Sowjets das gleiche Schicksal ereilte , rund 300 Kilometer
beträgt , das entspricht etwa der Entfernung zwischen Berlin
und Hamburg ! Man darf sich deshalb auch nicht zu der Vor¬
stellung verleiten lallen , dab die Vernichtung in einem groben
Kessel erfolgte , eine Vorstellung , die uns von den früheren
Kriegen her ja durchaus vertraut ist . Vielmehr ist auch hier
wieder der Gegner , wie übrigens schon im Polenfeldzug und
im Feldzug im Westen , in eine Reihe von Kesseln
verschiedenen Umfangs aufgesplittert worden . Dem
Gegner wird dadurch jede Gegenoperation stark erschwert , er
ist nicht in der Lage , zumal die Verbindung zwischen seinen
einzelnen Verbänden zu wünschen übrig läbt , seine Kräfte
einheitlich junt Gegenstoß anzusetzen , sondern erschöpft seine
Kraft in einzelnen Ausbruchsversuchen , die zum Mißlingen
verurteilt sind . Das will nicht besagen , dab solche Ausfall¬
versuche nicht auch gelegentlich für die deutschen Verbände «
die den Feind einschließen , schwierige Situationen schaffen
können . Aus zahlreichen PK .- Berichten aber willen wir , daß
solche schwierigen Lagen immer gemeistert wurden und daß
der deutsche Soldat in der Abwehr feindlicher Angriffe
ebenso Vorbildliches leistete wie im Angriff . Die Sowjets
willen , dab es für sie um Kopf und Kragen geht , Re haben
deshalb auch immer wieder Verstärkungen herangeführt , um
die eingefchlollenen Verbände zu befreien . Alle diese Versuche
stnd genau so wie die Aus - und Durchbruchsversuche der ein «
gefelfeiten sowjetischen Verbände restlos mißlungen . Englische
und amerikanische Militiirkritiker haben den Sowjets dar¬
aus , daß ste hier immer wieder Reserven einsetzten , die so
in die allgemeine Niederlage hineingerillen wurden , Vor¬
würfe gemacht und gemeint , dab es besser gewesen sein wurde ,
diese Kräfte für einen späteren Einsatz zurückzuhalten . In
Moskau ist man offenbar anderer Ansicht gewesen , man
wollte , nachdem die sowjetischen Angriffsarmeen bei Bialystok
und Minsk vernichtet wurden , den deutschen Vormarsch unter
allen Umständen abstoppen . nebenbei bemerkt , beweist das .
daß man stch von dem sogenannten Partisanenkrieg ,
d . b . dem Krieg kleiner und kleinster Gruppen hinter bet
deutschen Front nicht viel verspricht . Aus diesen immer er¬
neuten sowjetischen Anstrengungen , das Schicksal der ringe »
kesselten Verbände noch zu wenden , und aus dem Heran -
fübren sowjetischer Reserven erklärt stch auch die
Dauer dieser Kämpfe im Raume von Smolensk .

Aus der D a u e r dieser Kämpfe hat man auf der Gegen¬
seite , vor allem in London , geglaubt , Hoffnungen schöpfen
zu können . Man bat uns vorgerechnet , daß wir dieses oder
jenes Ziel , das wir uns angeblich gesteckt haben sollten , noch
nicht erreicht hätten . Das oebeutet eine völlige Ver¬
kenn ungberLage . Für uns ist niemals bie Hauptstabt
ober eine bestimmte anbere Stabt bes feindlichen Landes
das Operationsziel gewesen , sondern stets die Vernich¬
tung des Gegners . Es nutzt einem nämlich gar nichts ,
diese oder jene Stadt in der Hand zu haben , wenn nicht der
Gegner vernichtend geschlagen ist . Wesentlich war also , daß
so kurz nach Bialystok und Minsk die sowjetischen Verbände
erneut zur Entscheidung gestellt werden konnten ,
zur Entscheidung , die die Vernichtung dieser Verbände be¬
deutete . Die Vernichtung des Gegners ist und bleibt das
höchste Ziel der Kriegskunst . An diesem Grundsatz hat sich
in all den Jahrhunderten , die der kriegsgeschichtlichen For¬
schung offen liegen , nichts geändert . Geändert haben stch die
Methoden , die Mittel , mit denen die Vernichtung erstrebt
und durchgefübrt werden kann . Selten ist das Ziel , die
gegnerischen Kräfte wirklich vernichtend zu schlagen , in den
früheren Kriegen erreicht worden . Wenn in diesem von Eng¬
land heraufbeschworenen Kriege überall dort , wo deutsche
Truppen in Europa antraten , Vernichtungsschlachten
geschlagen werden konnten , so bedeutet das das höchste Lob
für die deutsche Führung und für den deutschen Soldaten .
Weder die elenden Wege bes Ostens , noch Sonnenbranb noch
Wolkenbrüche vermochten ben deutschen Soldaten ernsthaft
aufzuhalten . Er war zur Stelle dort , wo ihn die geniale
Führung einsetzte und brauchte , um ihre kühnen Pläne zu
verwirklichen und um so den Sieg zu erringen . Das gilt
nicht nur für bie Panzer wie überhaupt für die motorisierten
Verbände , sondern es gilt nicht minder , oder es gilt noch
mehr , für den deutschen Infanteristen , der Unge¬
heures geleistet bat . Denn es ist ja doch nicht so , daß nun die
Technik den Infanteristen ersetzt hätte . Er schlägt noch heute
die Schlachten und immer wieder muß er „ au f s ch l i e ß e n "

.
b . h . er muß ben motorisierten Verbänden folgen , wenn der
Steg errungen werden soll . Über das Problem des richtigen
Einsatzes motoriRerter und Fußdivistonen ist früher viel ge¬
schrieben worden . Die deutsche Führung hat bewiesen , daß

kämpf . Hierbei zeigte stch , daß die Artilleristen nicht nur
mit ihren schweren Waffen umzugeben verstehen , sondern -

auch mit ben Handfeuerwaffen zu kämmen willen . Mit
wohlgezielten Schüssen brachten Re einen sowjetischen Scharf¬
schützen nach dem anderen zur Strecke , über 300 gefallene
Bolschewisten blieben vor der beutschen Batterie liegen . -

Ungarische Truppen im raschem Vorgehen
Feindliche Gegenangriffe Mutte rvriickneschlagen

Bichavett , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) MTJ . meldet : Die
Honoedtruooen befinden sich , nachdem , Re „ dte wiederholten
Gegenangriffe des Feindes zurückgewtesen haben , in raschem
Vorgehen . Bei einem besonders heftigen Gegenangriff des
Friiwes wurden ihm außerordentlich , mutige Verluste zuge -
fügt . An diesen erfolgreichen Kämpfen hatte dte ungarische
Luftwaffe ihren würdigen Anteil . Sie belegte die . zuruck -
weichenden Sowjetkolonnen mit Bomben , die , genau ins Ziel
treffend , große Vernichtungen an den Marschkolonnen an »
richteten .

Erfolge an der karelischen Front
Berlin , 31 . Juli . In heftigen Kämpfen stießen finnische

Truppen am 30 . Juli an der karelischen Front auf sowjetische
Abteilungen . Die finnischen Truppen wiesen sowjetische
Gegenstöße unter blutigen Verlusten für die Sowjets zurück .
Eine größere Anzahl von sowjetischen Panzern wurde ver¬
nichtet und neun Panzer erbeutet .

Geringe feindliche Lufttätigkeit über Finnland
Elf feindliche Flugzeuge abgeschollen

Helsinki . L Aug . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mitge -
teilt : Während der letzten Tage war die feindliche Lufttätig¬
keit über Finnland ganz gering und beschrankte stch auf ein
Bombardement in Tammesaar . Schäden wurden nicht ver¬
ursacht . Nordöstlich vom Ladoga -See haben die finnische Luft¬
abwehr und Zerstörer elf feindliche Maschinen zum
Absturz gebracht : davon schoß allein der Fliegerleutnant
Tuominen am Mittwoch , dem 30 . Juli , in der Umgebung von
Aunus zwei feindliche Bombenflugzeuge ab .



Seite 2 Nr . 178 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 1 . August 1941

Ke auch dreies Problem meistert « , in Polen , in Flandern ,
auf dem Balkan und in Sowjetruhland .

. Daran können auch alle Lügen der Gegenseite
nichts ändern . Vielleicht können die englischen Zeitungen ihren
Lesern noch eine Zeitlang vorreden , dah die Dinge im Osten
gar nicht so liefen , wie wir uns das vorgeftellt hätten . Um
so schmerzlicher wird für das englische Publikum eines Tages
das Erwachen sein . Mit Lügen gewinnt man keinen Krieg .
Man muh dre Stege erfechten und den Gegner vernichten ,
dann baut sich aus diesen Einzelssegen der Endsieg aus
über die Gegner der Neuordnung , über Bolschewisten und
Plutokraten , über alle Feinde Deutschlands .

ASA . - Militärbeobachter unerwünscht
„ New Bark . L Aua . ( Funkmeldung .) Der Zeitschrift

. Pieros Weck zufolge , bat die Sowjet - Regierung das
Ersuchen der USA .. Militärbeobachter in die
Kriegszone zu lasten , glatt abgelebnt . Der stellvertretende
Auhenminister Sumner Welles hätte ein derartiges dringen¬
des Ersuchen gestellt , das jedoch ohne Erklärung abge¬
lebnt worden sei .

Wir haben Verständnis dafür , dah die Bolschewiken keine
ausländischen Beobachter brauchen können , selbst wenn sie der
Regierung dieses Landes um Materialhilfe in den Ohren
liegen . Es käme bei solchen Frontbesuchen doch recht viel
zum Vorschein , was den neuen Freunden vorentbalten
werden soll .

Vor dem Moskauer Kriegsgericht
Bier Gegner des Sowjet - Regimes zum Tode verurteilt

Senf , 31 . Juli . Wie die Agentur „ Exchange Telegraph "
aus Moskau meldet , verurteilte das Kriegsgericht Moskau
wegen konterrevolutionärer Sabotage vier
Personen zum T o de und eine weitere zu zehn Jahren Ge¬
fängnis . Die Verhafteten hatten gestanden , in der Nähe
von Moskau einen großen Brand verursacht zu haben , durch
den ein Schaden von 3,5 Millionen Rubel entstanden war
und der außerdem die Verdunkelung der Stadt vereitelte .
Die . Täter bekannten , das Verbrechen aus sowjetfeindlicher
Eestnnung begangen zu haben .

Drei weitere Britenflugzeuge abgeschossen
Berlin , 31 . Juli . Deutsche Marineartillerie schob bei

dem bereits gemeldeten Besuch britischer Kampfflugzeuge am
30 . Juli , die norwegischen Küstengewäster anzusliegen , zwei
britische Maschinen ab . Ein deutsches Räumboot , auf das
” eir6lVter5eF ^ 5 abgedrehte Flieger einen Bombenabwurf
versuchte , schoß das britische Flugzeug mit wenigen woblge -
zselten Flaktreffern ab .

„ Der Sieg ist unser ! "

Ansprache des Dnce Bei der Besichtigung von Kämpfern
gegen den Bolschewismus

Rom , 30 . Juli . Der Duce bestchtigte in Mantua die
Heeres - und Schwarzhemden - Bataillone sowie zahlreiche
Artillerie - und motorisierte Verbände , die ein neues für die
Ostfront bestimmtes Kontingent bilden . Hierbei hielt Musso¬
lini eine Ansprache , in der er u . a . ausführte : Wenn
man fich unter das italienische Volk begebe , dann gewinne
man die absolute mathematische Gewißheit des
Sieges . Seit sechs Jahren habe das italienische Volk
aus Stadt und Land , aus allen Schichten den höchsten Be¬
weis seiner Zähigkeit , seiner Opferbereitschaft und seiner
stählernen Härte gegeben .

Einen Zuruf aus der Menge ausnehmend , in dem die
Versicherung gegeben wurde , daß das ganze Volk mit ihm
fei , fuhr der Duce fort : „ Ich bestätige Euch , daß . wenn Ihr
mit mir seid , ich mit dem italienischen Volk bin und füge
noch hinzu , daß ich mich nie als Beherrscher des italienischen
Volkes , sondern als desten Diener und sein Erzieher betrach¬
tet habe und betrachte . Die mit dem Blutschweiß der Völker
der Erde angefüllten Panzerschränke Londons und Washing¬
tons reichen nicht aus : Ich wünschte , daß der aus Eurer
Brust hervorbrechende Chor von den Bankiers jenseits des
Ozeans gehört würde . Sie müßten sich überzeugen , daß der¬
jenige siegen muß . der mit dem italienischen Volk ist . Es
hat wenig zu bedeuten , ob wir noch lange kämpfen muffen .
Aber was etwas zu besagen hat und was das wichtigste ist .
daß ist der Steg , und der Sieg i ft unter .

Britische Jagdflugzeuge vor der nord -

afrikanischen Küste abgeschossen
Rom , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) In Ergänzung zu der

im gestrigen italienischen Wehrmachtbertcht erwähnten Ver¬
senkung eines britischen Tankers und der Beschadtgung eines
britischen Versorgungsschiffes vor der nordofrikanischen Küste
durch deutsche und italienische Flugzeuge meldet der Sonder¬
berichterstatter der Agenzia Stefanr . daß bei einem sich bei
diesem Angriff entwickelnden Luftgefecht mit britischen
Jägern drei Briten abgeschossen wurden .

Italienische und deutsche Flugzeuge schossen in den letzten
acht Tagen 27 britische Flugzeuge in Tripolis ab .

Sechs schwer beschädigte britische Kriegsschiffe
in Gibraltar eingelaufen

Rom , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) In Gibraltar sind , wie
Agenzia Stefani aus Tanger meldet , ein schwerer Kreuzer ,
zwei Kreuzer , ein Zerstörer und zwei Hilfskreuzer mit schweren
Wichädiaungen eingelaufen , die dieselben in der vergangenen
Woche durch das erfolgreiche Eingreifen italienischer See - .und
Lumtreitkräf te bei der Durchführung des Geleitschutzes für einen
ins östliche Mittelmecr bestimmten Eeleitzug im Kanal von
Sizilien erlitten haben . Es wurden allem 200 Verwundete
von Bord gebracht . Die Gefallenen wurden nicht nach
Gibraltar zur Beisetzung auf dem dortigen Friedhof ge¬
bracht . sondern auf See den Fluten übergeben . Man schließt
daraus auf eine beträchtliche Zahl von Gefallenen .

Das Ritterkreuz für beispielhaften Einsatz
DNB . Berlin . 31 . Juli . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Heeres , Generalfeldmarschall o . Brauchitsch ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberst Bergen , Kommandeur eines Infanterie¬
regiments ,
Major Voigtsberger , Kommandeur eines ME .-
Bataillons .
Major Beigel , Kommandeur eines Panzer - Pionier -
Bataillons .
Hauptmann Schneider - Ko st alfki , Abteilnngs -
kommandeur in einem Panzer - Regiment .
Hauptmann Bach , Bataillons - Kommandeur in einem
Schützen - Regiment ,
Oberleutnant M » g l e r , Kompanieführer in einem Se <
birgs - Pionier - Bataillon ,
Oberleutnant Kümmel , Kompaniechef in einem
Panzer - Regiment .

Oberst B e r g e n hat sich bereits im Frankreich - Feldzug
als Regimentskommandeur durch persönliche Tapferkeit und
mliftergültige Führung besonders ausgezeichnet . Beim Einsatz
im Osten konnte sein Regiment schon am 22 . Juni nachmittags
das beherrschende Höhengelände nordostwärts Nowgorod tn
Besitz nehmen . Am 25 . Juni führte er sein Regiment über
den 10 Kilometer breiten versumpften Biebrza - Abschnitt ,
wodurch es der Division gelang , auf dem Ostufer einen
Brückenkopf im Rücken der Festung Osowiec zu bilden und die
Feinde zu zwingen , die Festung zu räumen . Bei diesen
Kämpfen bat sich Oberst Bergen durch persönlichen Einsatz
und vorbildliche Tapferkeit ganz besonders ausgezeichnet .

Major Voigtsberger ist beim Angriff am 30 . April
und 1 . Mai 1941 an der Westfront vor Tobruk mit seinem
Bataillon tief in die Befestigungen eingedrungen und bat
das von den Engländern zäh verteidigte Fort el Madauuan
genommen . Im Laufe des 1 . Mai stieß das Bataillon bis zum
Fort Giaida vor . Major Voigtsberger hat dabei wiederholt
starke englische Gegenangriffe abgewiesen , wobei das Batail¬
lon vorübergehend vom Feind ganz eingeschloffen war . Der
große Erfolg des Einbruches in den äußeren Befestigungs -
gurtel von Tobruk war dem persönlichen außerordentlichen
Einsatz und der Tapferkeit des Majors Voigtsberger zu
danken .

Major B e i g e l hat sich im Polenfeldzug als Kompanie¬
chef und im Westfeldzug als Bataillonskommandeur hervor¬
ragend bewährt . Am 23 . 6 . 41 hat er als Führer einer
Vorausabteilung durch rasches Zugreifen die Brücke über die
Szczara unversehrt in deutsche Hand gebracht und dadurch

Neue ägyptische Regierung
Istanbul , 31 . Juli . Der mit der Regierungsbildung Be¬

auftragte ägyptische Ministerpräsident Hussein Sirry
Pascha Bai , wie aus Kairo berichtet wird , sein neues
Kabinett gebildet .

In seinem Rücktrittsschreiben hat Sirry Pascha dem
König Faruk vorgeschlagen , infolge der Schwierigkeit der
Lage ein Kabinett zu bilden , das einen größeren Rückhalt im
Lande und im Parlament hat .

Auch im neuen Kabinett Bat Sirry Pascha außer der
Ministerpräsidentschaft das Innenministerium inne . Außen¬
minister wurde Salem Gäbet Pascha . Der bisherige Ver¬
teidigungsminister Hassan Gäbet Pascha gehört auch bem
neuen Kabinett an . Der Bisherige Finanzminister
Abd el Kawi Ahmeb ist mit bet Leitung bes neu -
gebildeten Luftschutzministeriums beauftragt worden . Der
Bisherige Vertehrsminister Badaui Pascha bekleidet im
neuen Kabinett das Finanzministerium . Geine Nachfolge
im Verkehrsministerium Bat Ahmed Mubanted Sussan Pascha
angetreten . Zum Justizminister wurde Muhamed Ealib .
zum Erziehungsminister Huffein Seikal Pascha ( wie bisher ) ,
zum Eesundheitsminister Abd el Farid und zum Landwirt -
schaftsminister Mubamed Raguib Attiya ernannt .

die Möglichkeit für das schnelle Vorstoßen eines Panzerkorps
geschaffen . Major Beigel hat sich bei den Kämpfen durch per¬
sönlichen Einsatz besonders ausgezeichnet . .....

Hauptmann Gchneider - Ko st alfki wurde für seine
Verdienste im Polen - und Westfeldzug mit dem EK . 2,und
E . K . 1 ausgezeichnet . Als Bataillonskommandeur in einem
Panzerregiment hat er am 22 . 6 . 41 , da die Brücke über den
Muchauwiec vollkommen zerstört war , einen Übergang er¬
kundet . den er mit feiner Abteilung durchschritt , was für
das Vorgehen auf Kobryn von entscheidender Bedeutung
war . Beim weiteren Vormarsch schoß er mit seiner Abteilung
eine große Anzahl von Panzerkamvfwagen ab und erbeu¬
tete zahlreiche Geschütze und Paks . Er bat durch seinen per¬
sönlichen Einsatz und durch seine Tapferkeit die Voraus¬
setzung für den schnellen Vormarsch der Division geschaffen .

Hauptmann B a ch hat im Afrika - Feldzug drei Tage lang
gegen heftige englische Angriffe eine Stellung gehalten und
bei vorbildlicher tapferer Führung immer wieder Gegen¬
angriffe unternommen , durch die den Engländern große Ver¬
luste zugefügt und Material vernichtet wurde . Sein Ent¬
schluß , den Halfaya - Paß unter allen Umständen zu halten und
seine geschickte Kamvfführung der deutschen und italienischen
Truppen , waren für den Ausgang der Schlacht und den Sieg
der Division bei Sollum von ausschlaggebender Bedeutung .

Oberleutnant Mu gier bewies bereits in den Feld¬
zügen in Polen , Frankreich und Jugoslawien hervorragende
persönliche Tapferkeit und wurde mit dem EK . 2 und 1 aus¬
gezeichnet . Am 22 . Juni 1941 gelang es ihm als Kommandeur
eines Pionierbataillons , den Schlüffelvunkt Oleszyce , der von
den Russen hartnäckig verteidigt wurde , im Kampf Mann
gegen Mann zu nehmen , wobei er schwer verwundet wurde .
Er zeichnete sich dabei durch beispielhafte persönliche Tapfer¬
keit aus . Die Einnahme von Oleszyce war ein ausschlag¬
gebender Erfolg innerhalb des Gefechtsabschnittes der
Division .

Oberleutnant Kümmel hat sich bereits in den Feld¬
zügen in Polen und im Westen als Zugführer bei einem
Panzer - Regiment hervorragend bewährt , wofür er mit dem
EK . 2 und 1 ausgezeichnet und zum Offizier befördert wurde .
Bei dem am 5 . Juni 1941 beginnenden englischen Groß¬
angriff zur Entsetzung Tobruks griff er aus eigenem Ent¬
schluß den überlegenen Feind westlich Eavuzzo an . Durch
die Kühnheit und Zähigkeit , mit der er diesen Entschluß
während der dreitägigen Kämpfe in der Wüste durchführte .
verhinderte er den Feind , weiter nach Norden vorzustoßen .

Kurze Umschau

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag
den Direktor der .Aazetta bei Povolo "

. SBenuetti , beit Haupt -
schriftleiter bes „ Povolo b ’Stalia " General Fetteravva unb
ben außenpolitischen Schriftleiter bet Tribuna "

. Professor
Puccio , bte sich zur Zeit auf einer Deutschlanbreise befinden .

Der bevollmächtigte Vertreter bes Reichsstubenienfiihrers
im Kriege , Dr . Emelin , empfing am Mittwoch in Berlin
in beit Räumen bes Humboldt - Klubs die zur Zeit in Berlin
weilenden Gtudentinnen - Aborbnung von zehn
verbündeten und befreundeten Nationen .

Eine Gruppe von 100 SitlerjungenistinGofia
eingetroffen , um auf Einladung der bulgarischen Gtaats -
jugend Brannik zwei Wochen in deren Gommerlager zu ver¬
bringen .

Der javanische Luftwaffenfilm „ Javanische Adler "

fand in Rom in Anwesenheit des italienischen Volks -
bildungsministers , des deutschen wie des spanischen Bot¬
schafters und des javanischen Botschaftsrates eine festliche
Aufführung .

Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat nunmehr auch
Mandschukuo den unabhängigen kroatischenEtaat
anerkannt .

In Helsinki ist wieder eine rumänische Ge¬
sandtschaft errichtet worden . Der rumänische Gesandte ,
Minister Constantinide , ist bereits in der finnischen Saupt -
stadt eingetroffen .

Nach einer im javanischen Außenamt eingetroffenen In¬
formation der Botschaft in S s i n ' k i n g wurde Mandschukuo
mit dem heutigen Freitag von Thailand anerkannt .
Damit haben bisher insgesamt zwölf Gtaaten Mandschukuo
anerkannt .

Zwei Marineoffiziere
Berlin , 31 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Großadmiral Raeoer . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an

Korvetteukavitän Forstwannn ,
Kapitänleutnant Metzler .

Korvettenkavitän Forstmann bat als Ebes einer
Räumbootflottille bisher 550 Minen , überwiegend im freien
Geeraum und unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung
aus der Luft oder von Küstenbatterien geräumt . Bei der
Norwegen - Unternehmung hat Korvettenkavitän Forstmann
die ihm unterstellten Aufgaben mit Erfolg gelöst . Darüber
hinaus wurde im schneidigen Einsatz ein norwegisches U - Boot
mitten im Oslofjord geentert . Im weiteren Verlauf des
Krieges zeichnete er sich bei Räumung von Minensperren ,
bei der Durchführung zahlreicher Geleite und Bei der U - Boot «
Bekämpfung aus .

Kaviiänleutnant Metzler hat als U -Bootkommandant
bisher 11 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit zusammen
76 170 BRT . versenkt . Außerdem führte et in beispielhafter
Weise mit außerordentlichem Geschick wichtige Minenauf -
gaben durch . Ein weiterer Beweis für die Umsicht und
Kühnheit des Kommandanten ist die Tatsache , daß er auf
einer Feindfahtt , nachdem alle Torpedos verschossen waren ,
bei Nacht ein bewaffnetes feindliches Handelsschiff von 5000
BRT . mit Artillerie in blitzschnellem Feuerüberfall angriff
unb versenkte .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 31 . Juli . Der Führer unb Oberste Befehlshaber bet

Wehrmacht hat befördert :
3m Heer : Mit Wirkung vom 1. August 1941

zu Generalleutnanten : Die Generalmajore Seltner , Stemmet «
mann , Moser , Wittke :

zu Generalstabsärzten : Die Generalärzte : Dr . Lohse , Dr . Zimmer ;
zum Eeneralstabsveterinär : Den Eeneralveterinär Prof . Dr .

Richters ;
zu Generalmajoren : Die Obersten : Fischer ( Wolfgang ) , Schwartz ,

Rauch ( Erwin ) , Buschenhaaen , Breith , Hermann , Koch ,
Helmuth , Kessel , Zahn , Haveriamp , Siry , Trierenberg , Tarbuk ,
Frh . von Mauchenheim genannt Bechtelsheim , Gustav , Sagerer ,
Eoeschen , Warnicke , Eihiach , Deininger , Schade , von Dewitz
genannt von Krebs , Luer , Lindenau , von Diringshofen ,
Linkenbach , Lemke ;

zum Eeneralveterinär : Den Oberstveterinär Dr . Kröche .

Stt der Kriegsmarine : Mit Wirkung vom 1 . August 1941
zu Kapitänen zur See : Die Fregattenkapitäne : Kiene , Johannes ,

von Borries , Alexander , Aschmann , Frank , Dr . Schmidt ,
Eberhard , Rödenbeck , Stohwasser , Herbert , Griebel , Kotthaus ,
Fechner , Max ;

zu Kapitänen zur See ( Jng .) : Die Fregattenkapitäne ( Jng .)
Elmering , Bach ;

zum Kapitän zur See ( W .) : Den Fregattenkapitän ( SB.) Stoll .

3n der Luftwaffe : Mit Wirkung vom 1. Juli 1941
zum Generaloberststabsarzt : Den Generalstabsarzt Prof . Dr . Hipke .

Mit Wirkung vom 1. August 1941
zu Generalleutnanten : Die Generalmajore : Spieß , von Renz ,

Richter , Lindner ;
zu l^ neralstabsärzten : Die Generalärzte Dr . Neumüller und Dr .

, Mit Wirkung vom 1 . Juli 1941
zum Generalmajor : Den Oberst im Generalstab Dipl . -Jng . Becker .

_ , . Mit SBirtung vom 1 . August 1941
zu Generalmajoren : Die Obersten Bonatz , Eibenstein , Sturm .

Maaß , Poetsch , Schroth , Ramcke , von Rudloff .

So sieht die Politik der „ guten Nachbarschaft -
aus

Mexikaner werden in USA . als „ zweitklassig " Behandelt — Bittere Beschwerden

hervorgetufen , unb bie mexikanische Kolonie in Texas rich¬
tete eine Beschwerbe an ihre Regierung unb weist barauf
bin , wie man sie im Zeichen der Politik der „ guten Nach¬
barschaft " behandelt .

Boston , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) „ New Pink Herold
Tribüne " veröffentlicht in einer ihrer letzten Nummern ,
allerdings an versteckter Stelle , einen Brief eines Sach¬
verständigen für süd - und mittelamerikonische Ange¬
legenheiten , der empört fragt , wie sich die Politik der . .guten
Nachbarschaft " mit bet Wirklichkeit vertrage . .Lch habe fest¬
gestellt . baß beispielsweise Mexikaner tn Texas mehr
ober weniger wie alle Neger unb Farbigen iu unseren Sud -
stooten Behandelt werben . Jchchabe sehr erregte Klagen von
Mexikanern in Texas wie in Mexiko gehört . Ich kenne eine
junge Dame aus gutem mexikanischem Haus in Monterrey ,
die eine Schule in Texas besuchte . Sie beschwerte sich bitter
üBer die Behandlung , die sie und ihre Landsleute erfuhren .
Sie wurden einfach als zweitklassig behandelt .

Dieses Bild wird vervollständigt durch einen Bericht der
in Texas City erscheinenden Zeitung „ Ercelsior "

. Das
Blatt veröffentlichte eine Meldung aus der Stadt Aalmtrtas
in Texas über das Schlußbankett der dortigen USA .- Hoch -
ichule , die auch von vielen Mexikanern besucht wird . Bei
diesem Bankett wurden Nordamerikaner und Mexikaner
streng voneinader getrennt an besonderen Tischen unter «
gebracht . Ganz ähnlich , wie man in den Vereinigten Staaten
etwa bei wissenschaftlichen Kongressen , vor allem in den Süd -
staaten , Weiße und Neger gesondert setzt . Diese Behandlung
hat einen Protest bes zustänbigen mexikanischen Konsuls

Roosevelt bildet ein „ wirtschaftliches
Berteidigungsamt "

Washington . 1 . Slug . ( Funkmeldung .) Roosevelt hot am
Donnerstag laut Associated Preß ein ..wirtschaftliches Ver -
teibigungsamt " unter ber Leitung des Vizepräsidenten
Wallace gebildet . Aufgabe bes Amtes soll es fern , die
Wirtschaftspolitik mit bet allgemeinen Politik Roosevelts
gleichzuscholten unb ben Präsidenten bei den wirtschaftlichen
Rustungsmaßnahmen zu beraten .

Kriegshetzer bei Kriegshetzer
Generalmajor Oryan wurde Hauviberater Stimsons

Sßafhingtott . 1 . Aug . ( Funkmeldung .) Kriegsminister
Gtimlon ernannte nach einer Meldung ber .Mew Bork Herold
Tribüne " den bekannten Kriegshetzer Generalmajor Ad
Organ zu seinem Hauvtberater . Orvan verlangte in einer
Rede in New Bork am 13 , Mai . daß die USA . unverzüglich
Deutschland ben Krieg erklären sollten .

Generaloberststabsarzt Prof . Dr . Hippke
Berlin , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Inspekteur des

Sanitatswesens der Luftwaffe , Generalstabsarzt Prof . Dr .
Hippke , wurde — wie gemeldet — zum Eenetaloberftstabs -
arzt befördert . Generaloberststabsarzt Prof . Dr . Hippke leitet
als Inspekteur den gesamten Ganitätsbienit ber Luftwaffe ,
lnsonberheit ben gesamten Verwundeten - unb Krankennach¬
schub ber Wehrmacht auf bem Luftwege . Er steht im 53 . Le¬
bensjahr .

Als Chef bes gesamten Ganitätswesens ber Luftwaffe
gilt feine Hauottätigkeit weiterhin bem Einsatz aller Gant «
tatsrormationen ber Luftwaffe im Kriege . Wenn die sani -
tätsdienstliche Versorgung ber Luftwaffe auch unter ben
schwierigsten Verhältnissen des Krieges allen Anforderungen
an den verschiedenen Fronten gerechl geworden ist , so ist dies
sein Verdienst . Dazu rechnet auch die Tatsache , daß z. B . aus
dem Balkanfeldzug , insonderheit von Kreta , der weitaus
überwiegende Teil sämtlicher Verwundeten mit den Gani -
lätsjlugzeugen der Luftwaffe in die Heimat transportiert
wurde , ebenso wie jetzt wieder die Ganitäts -Ju ' s die Ver¬
wundeten aus den Kämpfen im Osten in die Heimat bringen .

Druck und ffltrlog : L . Schellenberg ' lche Buchdrucker et. Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Gesamüeilung : Dr . vhil . habil . Eustao Schellenberg und
Otto Kaiser , tzauptschrtftleiter : Fritz Günther , sümtlich in Wies -

baden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . 10 gültig
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der Wolken

im

Städte dar .
Den Karten sind geographische Angaben , Bilder und

Formblätter zum Einträgen von ErkunduEergebnchen von

Agenten beigefügt . Die den Sowjets w fitifl erscheinenden

Ziele sind rot umrandet . Auf „ der Karte von

Magdeburg , die die Eeheimnummcr 155 tragt , sind bezeud -

nenderrveise auch die Kirchen und sozialen Institute rot um -

Ein Sowjetüberfall und was daraus wurde

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 1 . Aus . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

stbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :Machtbericht vom

Luftschlacht über dem Eismeer
Englische Entlastungsaktion gescheitert — überlegene Abfuhr durch deutsche Luftwaffe

Mit diesen Kartenfunden wird das umfangreiche bisher

sichergestellte Beweismaterial für bte Angriffsabsichten der

Bolschewisten gegen Deutschland um weitere wertvolle Unter¬

lagen vervollständigt .

sind die Bolschewisten zum Teil schon auf 15 Meter heran¬
gekommen . Da aber empfängt sie ein Feuerorkan , wie man
ihn auf eine solche Distanz und in dieser Intensität wohl
ganz selten erlebt . Dem Gegner vergebt Sören und Sehen .
Auf kürzeste Entfernung werden sie abgeknallt , sobald sich
auch nur ein Schatten vor den deutschen Läufen zeigt . Die
MG .- Earben und Geschütz - Salven liegen direkt in ihren
Reihen . Der Tod hält blutige Ernte . Immer mehr Sowjets
tauchen aus der Dunkelheit auf . stürzen vor und brennen in

iKr sicheres Verderben . Es ist ein planloses , grausiges
Sterben .

Vor der deutschen Stellung türmen sich die Körper toter
oder sterbender Sowjetsoldaten auf . verletzte Pferde wiehern
jämmerlich , Verwundete stöhnen , aber noch immer lasien die
Bolschewisten nicht von ihrem wahnwitzigen Vorhaben ab .
sie wollen unter allen Umständen durchbrechen . Erft nach zwei
Stunden leuchtet ihnen ein , daß es kein Entweichen aus dem
feftgeschlosienen deutschen Kesiel gibt . Wer von den Sowjets
nicht tot oder verwundet am Boden liegt , geht in Gefangen¬
schaft . — Als der neue Tag am östlichen Horizont herauf¬
steigt . bietet sich den Augen .ein furchtbares Bild der
Vernichtung und des Zusammenbruchs . Tote Soldaten
liegen im Angriffsgelände , man zählt viele verwundete Bol¬
schewisten und über 500 Gefangene . In einem blutigen Durch¬
einander sehen die Deutschen vor sich verendete Pferde , aus¬
gebrannte Kraftfahrzeuge , Munitionswagen , deren Inhalt
bei dem nächtlichen Kampf explodiert ist . Unter den toten
Bolschewisten fand man auch drei uniformierte Frauen . Der
Kommissar , der zu diesem Saufen gehörte , war rechtzeitig
entwichen . Nur seine Bluse , die er abgelegt hatte , entdeckte
man noch im dichten Gestrüpp .

Die völlige Aufreibung — das war das Ende
des nächtlichen Ausbruchversuches der Bolschewisten bei dem
kleinen Nest , das den Männern der Vorausabteilung in Er¬
innerung bleiben wird .

Kriegsberichter Lorenz Bersch .

DNB 31 . Juli . ( PK .) Noch läßt sich kein klares

Bild über die Erfolge gewinnen . Alle Minuten kommen

unsere Flugzeuge wackelnd zurück . . Aus werter

Ferne hören wir die Aufschläge abgeichoffener Flugzeuge ,
Der Sowjet muh einen Grohangriff auf einen wichtigen

Hafen an der nordnorwegischen Küste und einen in der

Nähe liegenden Fliegerhorst der deutschen Luftwaffe geplant

Berlin . 31 . Juli . Bei der Eroberung von Zelwa . . . .
Raum von Bialystok und Baranowrtsch .r wurde von deutschen
Truppen am Rande des Städtchens eine irisch ausgehobene
Grube entdeckt , die noch nicht vollständig zugeworfen war . .

Eine sofortige Untersuchung der Stelle ergab , dah die

fliehenden Sowjets hier in Eile wichtig ^ Dokumenten - und

Kartenmaterial eingegraben hatten . Neben lntereuanten

Befehlen . Anordnungen und Dienstanweisungen sowietiicher
Verbände wurde eine große Menge von Karten deut¬

sche r Städte aufgefunden . Diese Karten stammen von

einem in der Nähe gelegenen bolschewistischen Flugplatz . Sie

sind im Frühjahr 1940 in der Moskauer Staatsdruckerei

hergeftellt und stellen ausgesprochene Zielunterlagen für
Bombenangriffe auf weit im Innern des Reiches liegende

Verräter de Gaulle in Damaskus

unwillkommen

Ankara . 31 . Juli . Wie aus Beirut gemeldet wird ,
muhte General de Gaulle seinen ersten offiziellen Besuch tn
Damaskus , der am Dienstag stattfand , angesichts der feind¬
seligen Haltung der Bevölkerung und der passiven
Resistenz der syrischen Regierung vorzeitig abbrechen . Er

verlieh schon nach wenigen Stunden wieder die Stadt und
hinterlieh eine Erklärung , in der er — ähnlich wie bereits
in einer in Beirut abgegebenen Erklärung an die Libanesen

tief bedauerte , dah das Unabbängigkeitsversprechen für
Syrien nicht eingelöst werden könne .

Betrogene Betrüger
Ankara , 31 . Juli . Die britische Infiltration in Syrien

und Libanon hält , wie am Mittwoch aus Beirut gemeldet
wurde , an . Selbst die Anhänger de Gaulles werden
im libanesischen und syrischen Verwaltungsavvarat mehr und
mehr ausgeschaltet . Major Ford wurde der libane¬
sischen Regierung von der britischen Militärverwaltung als
politischer Berater beigegeben . Major Evenson übernahm die
Leitung der libanesischen Polizei . Im Libanon sind während
der letzten Tage mehrere hundert britische Polizisten aus
Palästina angekommen .

Was sind Partisanen ?

In den Berichten vom Kriegsschauplatz im Osten ist lehr

häufig von „ Partisanen " die Rede . Der Ausdruck hangt mit

unserem bekannten Wort „ Parier zusammen . In den

italienischen Stadt - und französischen Bürgerkriegen des 1b .
und 17 . Jahrhunderts bezeichnete man . bewaffnete Partei¬

gänger als Partisanen . In diesem Sinne war das Wort

selbstverständlich männlichen Geschlechts : es gibt , aber aum

eine weibliche Form . D i e Partisan ? bezeichnet eine

lange Stohwaffe , an deren hölzernem SÄaft eine zwei¬
schneidige Klinge mit zwei nach den Seiten goironngenoen
spitzen Zacken angebracht ist . also etwa eine Waffe . bie der

Hellebarde ähnlich ist . Mit Partisanen wurde Wallenstein
1634 in Eger erstochen . In den Freischärlerkriegen nach der

bolschewistischen Revolution ( 1917 Bis 1921 ) holten die Re -

oolutionsromantiker um Stalin . Trotzki und Woroschilow
die verstaubte Bezeichnung Partisanen

" wieder hervor , um
damit ihre bewaffneten Scharen zu bezeichnen , die sie mit
Vorliebe im Rücken des Feindes operieren liehen . Diele
Partisanen schlichen sich sehr oft tn Zivilkleidung durch die
Truppen der Zarengenerale Wränge ! und Denikin und
machten dann die Verbindungswege im Rücken der eigent¬
lichen Front unsicher . Von den Vorstellungen dieses bürget -

kriegsartigen Freischärlertums führt eine gerade Linrezu der

jetzigen rusiischen Taktik , wobei nur die Grohenverhaltniss .e
auch die Erfolgsmöglichkeiten gänzlich verändern . Auch ut
dieses heutige „ Partisanentum durchaus nicht freiwillig : es

handelt sich vielmehr um abgetrennte oder versprengte
Truppenteile in der Stärke von einigen hundert bis

einigen hunderttausend Mann . Das Wort Kleinkrieg
( Guerillakrieg ) trifft selbstverständlich auf diese Erohenver -

bältnisie nicht mehr zu . Ob dieser taktische Gedanke aus den

Freischärlerkriegen nach 1917 überhaupt auf etwas längere

Frist durch,ubalten ist . ist sehr fraglich . Er durfte auch unter
anderen Verhältnisien an Mangel an Lebensmitteln und

Munition scheitern . Darauf verlasien sich aber die deutschen
Divisionen nicht . Sie treiben den Feind tn bte letzt so viel

genannten „ Kessel "
, wo er zum größten Tetl vernichtet , zu

einem andern Teil gefangengenommen wird .

und unseren Seestreitkräften nicht gut Kirschen essen ist . Nun
der Gegner sich zum Kamps stellt , werden wir ibn schlagen ,
wie überall . Jetzt sind uns die Meldungen nicht mehr un¬
klar . Englische Maschinen sind es . die ins Meer stürzen ,
unsere Mesierschmitt - Jäger und Zerstörer baden ftart die
Reihen der englischen Staffeln , die mit Torpedoflugzeugen
deutsche Schiffe angreifen wollten , gelichtet .

Ständig brummen über uns die Motoren unserer star¬
tenden und landenden Maschinen . Ständig erhoben sich die
Abschußziffern . An der Wachsamkeit der deutschen Flug¬
waffen und Flugzeuge ist die Absicht der Sowtets und Tom -
mies kläglich gescheitert . Durch , kowtetische Flugzeuge tn
großer Höhe sollten unsere Jagdflugzeuge abgelenkt werden .
Unterdes wollten die Engländer durch Tiefangriffe ihre An¬

griffe überraschend gegen den deutschen Nachschub und „gegen
norwegische und finnische Häfen am Eismeer durchfuhren .
Hundertprozentig ist ihre Absicht gescheitert , hundertprozentig
war di « Abfuhr , die wir ihnen erteilten , das itanb sicher
nicht in ihrer Rechnung . Auch werden , sie überrascht sein ,
dah gerade zu diesem Zeitpunkt wieder die deutschen Kampt -

staffeln sowjetische Flugplätze bombardieren und vernichteten .
Eisern siebt die deutsche Ab wehr .

Ob am Mittelmeer , ob am Kanal , ob im Osten , oder tnt
höchsten Norden . Schon stehen unsere Stukas wieder zu
neuem Angriff bereit , wieder einmal gebt es gegen den Eng¬
länder . Sebr bald wird Eburchill seine, , Armada aus dem
Eismeer zurückberufen muffen , wenn er überhaupt noch Ge¬
legenheit dazu haben wird . Unsere Luftstreltkrafte werden
ihm im Eismeer ein zweites Narvik oder Kreta bereiten .̂ In¬
zwischen dauern die Kämpfe nach an , zehn Maschinen , la . 20

abgeschossen . 25 , 30 . und immer noch kommen neue Meldun¬
gen . Das ist das Ende einer Überraschung . d,e man uns be¬
reiten wollte . Kriegsberichter Hans Winkel .

Angriffsziele rot umrandet
Umfangreiche Funde von Karten deutscher Städte

bei den Sowtets

DNB . . .. 31 . Juli . ( PK .) Die Männer schlafen den

tiefen Schlaf des Soldaten . Dafür sind aber die Wachposten

um so wachsamer . Schleichend und tastend strichen sie durch

den geheimnisvollen Wald , halten gelegentlich ™ ne und

achten mit angespannten Sinnen auf alle Eerausche der

Nacht . Patzt auf . hatte der Kommandeur am Abend gesagt ,
es ist möglich , datz der Bolschewist in der Nacht durchzubrechen

versucht . Seit Tagen waren nämlich bte Sowtets tn dem

Kessel , der nun kleiner und kleiner wurde .
Und sie haben aufgepaht . bte deutschen Retter , bte tn

jener Nacht für ihre Kameraben auf Wache standen , denn

sonst wäre es der deutschen Aufklärungsabteilung schlecht er¬

gangen , als in der Nacht mehrere hundert , Sowjets unter

ohrenbetäubendem Lärm tatsächlich .einen ^ ^ Enumvelungs -

versuch machten . Es ist ihnen allerdings sehr schlecht bekom¬

men . — Gegen Mitternacht merken die deutschen Posten , dah

irgend etwas ttidjt in Ordnung ift , . ßiDfctQC knackten am

Boden , es klingt , als ob ein Mensch lnrt Fi ^ en darauf tritt .

Vorsicht ist geboten ! War da eben nicht Pferdegetravvel ?

Da — ein Schatten verschwindet hinter einem Baumstumpf .

„ Halt , wer da ? " Keine Antwort . .
Ein Schuh peitscht hinüber . Da merken , die , Sowtets , dah

ihnen das Überraschungsmoment nicht gegluckt ist . Die Deut '

!cken waren auf der Hut . Dennoch haben die Bolschewisten

an ihrem Vorhaben festgehalten . Mit wüstem Eeheul sturmen

sie , dicht aufgeschlossen , gegen das Feldlager ber Aufklärungs¬

abteilung vor . Es kommt auf , Sekunden an . Die deutschen

Reiter , durch das Geschrei iah aus dem Schlaf gerissen ,
reiben sich zunächst einmal die Augen , dann aber haben sie

blitzschnell die Situation erfaßt . Das martialische Kampf -

gebeul der Bolschewisten , bas sich zwar reckst schwerlich m der

Nacht anhört , kann sie noch lange nicht aus berfRube finngen .

Kaltblütig fassen sie öu ben .. griffbereiten Waffen , kurze ,

knappe Befehle ergehen . Geschütze und MGs . geben in Stel¬

lung . Keine Spur von Hast oder Überstürzung .

Das alles ist bas Werk weniger Augenblicke . Inzwischen

Das Hauvtauartier bet Wehrmacht gibt bekannt :

In ber Nacht zum 1 . August haben unsere Flugzeuge den

Flottenstützpunkt von La Valetta .( Malta ) angegriffen .
2 « Nordafrika ArttUerietatigkeit an der Tobruk -

Front . Deutsche Flugzeuge haben schwere Bomben auf b,e
Hafenanlagen von Tobruk geworfen , bte Brande bervor -

^
Der Feind unternahm einen Einflug auf Bengbasi . Es

gab Tote unter der Zivilbevölkerung . .. .
Zn Oftafrika richtete sich die Tätigkeit unserer Späh¬

trupps am Vah von Eulauaberi ( Eonbari beionbers gegen

feindliche Abteilungen , denen Verluste bei0cbroi6t würben .
3m Gebiet von Uolchefit Artillerie -, und Spahtruvvtatigkett .

Vereinzelte britische Flugzeuge überflogen am Nachmittag
des 31 . Juli verschiedene Örtlichkeiten Siziliens . In Palermo
hat unsere starke Abwehr ein feindliches Flugzeug veranlaßt ,
seine Bomben über dem offenen Meer abzuwerfen . In Mes¬
sina fielen zwei aus großer Hohe geworfene Bomben tn bte

Mitte der Stadt und verursachten einen Toten , einige Ver¬
wundete und leichte Eebäudeschäden .

Im Mittelmeer versuchten feindliche Flugzeuge
einen unserer EeleitzÜge anzugreifen . Sie wurden von Ee -

leitschntz fliegenden Jägern verdrängt . Ein Flugzeug wurde

von einem unserer Zerstörer abgeschossen .
Bei dem von Erfolg gekrönten Einbruchsnnternehmen tn

den Hafen von Malta haben wir acht Mann , davon vier

Offiziere , verloren . 19 Mann sind vermißt . Unsere Sturz¬
kampfflugzeuge haben tm Mtttelmeer ein feindliches
U - Boot versenkt .

Plötzlich tauchten aus dem Dunst Sowietbomben -

flugzeuge auf . Schon waren unsere Jäger unb Zer -

ftärei in ber Luft . Aber ehe sie herankommen konnten . Hane

die gutliegende schwere Flak bte Sowjets zum Abbrehen ge¬

zwungen . Durch bte Flakwolken ziehen bte schnellen Jager
hinterher . Schon hört man aus bem Norden das Hammern

der Kanonen unb Maschinengewehre . Mit dicker Rauchwolke
stürzen die ersten feindlichen Flugzeuge in die Tiefe . Be¬

geistert jubelt bas Bodenpersonal auf dem Horst über bte

Abschüsse . Dann verschwinben die Maschinen den Blicken .

In diesem Augenblick kommen aus dem Osten unsere » tutas

zurück , die gerade einen Angriff auf Zufahrtswege und Nach¬

schub der Bolschewisten durchgeführt haben .
Wie die Besatzungen die Lage erkennen , dreben sie sofort

ab nach Norden , den Sowjets den Weg abZuschneiden . Uber

See müssen sie noch erreicht werden . Im Schutze der Wolken

zieht die Staffel weg . Plötzlich dröhnen Aufschläge abge =

schoffener Maschinen . Rauchfahnen hängen sekundenlang am

Himmel . Fiebernd beobachteten die Zurückgebliebenen , tn

schneller Folge dröhnen die Detonationen . Was mag Von

im Norden los sein ? Die feindlichen Bomber muffen doch

schon längst abgeschossen fein . Ob noch wettere . Flug¬

zeuge gesichtet wurden ? Über uns dröhnen unsere Kamm¬

staffeln dahin zu neuem Angriff gegen die sowjetischen Flug -

yI “ ^
IeIefone raffeln auf bem Eefechtssiand . Nachrichten über¬

stürzen sich . Immer neue Meldungen treffen ein . Kemer

vermag die durchgegebenen Zahlen zu fassen . Das mutz ein

Irrtum sein , das auch . Und doch bleibt etwas haften . Etwas

mutz daran sein . Von den Flugwachen kommen die Mel¬

dungen über weitere Abschüsse . Über dem (Eismeer mutz sich
eine heftige Luftschlacht abspielen , bte wtr von hier
aus nicht beobachten können . Von Spannung erfüllt , er¬
warten wir weitere Meldungen . . ,

Sollten die Sowjets einen Verzweiflungsversuch unter¬
nommen haben unb bie Reste ihrer Luftwaffe auf die Beine
gebracht haben , um durch einen Angriff bte norwegische Be¬
völkerung unb vielleicht unsere Soldaten zu erschüttern .
Dann sind sie an die falsche Adresse geraten .

Da kommen die ersten Maschinen zurück . Stukas , die
nach ihrem erfolgreichen Bombenangriff nun auch , gegen
feindliche Luftstreitkräfte ihren hervorragenden Angriffsgeist
bewiesen haben . Ein Flugzeug nach dem anderen fallt
wieder ein . Beinahe jede Maschine wackelt . Die 87 macht
Abschüsse, die Begeisterung auf dem Platz kennt keine Gren¬

zen . Zwei . . . vier . . . sieben . . . Abschüsse . , so geht es
weiter . Noch sind nicht bte Jäger unb Zerstörer mteber

zurück . Meldungen kommen . Englische Flugzeuge
wurden gesichtet . Englische Maschinen wurden über
bem Eismeer abgeschossen . . t . . .

Langsam klärt sich das Bild . Dort tm Norden über See
spielt sich die größte Luftschlacht des Nordens ab . Das bat
dieses Land noch nicht erlebt . Über bem Eismeer Jinb heftige
Kämpfe entbrannt . Ein Aufklärungsflugzeug lanbet unb
bringt wichtige Nachrichten . Schwere Seeftretikrafte
würben gesehen , darunter ein Flugzeugträger unb
mehrere grobe Einheiten . Das kann sich nur um einen eng¬
lischen Entlastungsversuch hanbeln . Der Tommy wirb sich
fürchterlich verrechnet haben . Auf diesen Augenblick haben
wir gewartet . Jetzt sollen sie uns wieder einmal kennen¬
lernen . „ , .

Für unsere Luftwaffe gibt es letn Halten mehr . Wieder
einmal werden wir ihnen zeigen , daß mit unseren Fliegern

Gebannte Schatten
Von Sigfsmanb von Radecki

Ich schaute mit neulich ein Werk über die Entwicklung der

Photographie an : man sah das erste Photo , aus dem Jahre 1822

( Aufnahmedauer acht Stunden ) , welches einen gedeckten Tisch mit

Besteck . Weinflasche und einem Stück Brot wiedergibt , darauf
weiterhin Porträts aus den Vierzigerjahren , eine zerschossene
Bastion aus dem Krimkrieg , dem Einzug der Italien -Armee aus
dem Jahre 1859 , und alles andere . Da Jjel mir ein , daß mit ja
die ersten Menschen sind , welche hundertiahrige Photos betrachten
können ! Und das ist vielleicht aufregender als es damals di -

ersten Photos waren . Damals war die Erfindung bas Sonderbare
und das Dargest - llt - selbstverständlich - heim lebet hatte es ja

auch so vor Augen . Heute ist bte Erfindung selbstverstanblich und bas

Daregstellt - sonderbar . Fast unheimlich . Unheimlich deshalb , weil

eine Zeit in hundert Jahren legendär wird . Sie ist durch den

Abstand eine Erinnerung der Menschheit geworden : teils tonnen

wir sie besser verstehen als sie sich selbst . teils ward sie Unverstand -

lich . Und Erinnerung ist immer Kunstwerk - nut Übermalung ,
Eraquelöe und dämpfendem Ealerieton . Alles wird von der

Erinnerung erfaßt : auch das Gras der Kindheit wuchs anders ,

auch die Lust , in der Goethe atmete , mat eine andere . Nun aber

kommt so - in Photo und bläst Den .
aolbenen Staub bet Seiten

mit maschinenmäßiger Unbarmherzigkeit fort . 1841 bietet sich

völlig nüchtern unb alltäglich bat . Ist damit die Legend - zer¬

stoben ? Keineswegs , denn die Legende , also unser ganzes Wiffen

und Ahnen von jener Zeit , ist ja weit wirklicher als jene Bildchen
— wob ! aber das was an der Legende trügerisch wat das heim¬

liche Forteskamotieren des nüchternen Dll -ags , des täglichen
I °

8SieD0Koma1nti ( er , allo die etften *

Erste über bie Nüchternheit bes Alltags gefiagt ! Unb ba erhebt

sich He Krage : Mußte nicht eben btefes romantische 19 . Jahr¬

hundert die Photographie erfinden ? Denn man glaube doch nicht ,

daß Technik irgendwie außerhalb der Eeschu ^ est ^ t und etwa

aus dem luftleeren Raum ans sie clnwlrkt . Auch1 iede technische

Erfindung ist Symbol , ist em bmggewotdenet Traum bet Z - it .
Damals , tn bet weltschmerzlichen Romantik , würbe bte Welt zum

elften Male langweilig . Unb ist nicht bie ganze Kunst bes

19 . Jahrhunderts ein genialer Versuch den Alltag zu bewältigen .

Selbst bie romantische Flucht vor bem Alltag ist ja noch eine

Beziehung zu ihm !

Di - alten Photographien haben auf uns eine Doppelwirkung ,
weil sie eine Brücke von 1841 Bis 1941 schlagen Sie sind genau

so sachlich unb nüchtern wie unsere .heutigen Photos ( nein , noch

achlicher, weil man bomals noch nicht mit Sehwmkel , Beleuchtung
unb Ausschnitt manipulierte ) — unb dennoch schimmert um sie
bie Aureole von 1841 ; daher ahnen wir rings » in unsere heutigen

Photos nun auch die Aureole von 1941 . Die Nüchternheit reichte
in die Legende , also reicht auch die Legend - in d,e , Nüchternheit .

Kurzum , di - Photographie bringt , werk sie bereits tn Phantasie -

geilen zurückretcht , heute eine phantastische Wirkung hervor .

Petsuchen mir , mit ein paar herausgegriffenen Namen die

Aureole von 1841 auszudeuten : Balzac , Victor Hugo , Baudelaire ,
Delacroix , Chopin , Baader , Schelling , Schopenhauer , Dicken ^
Edgar Poe , Kierkegaard , Gogol -- Die muß man sich also , will

man realistisch sein , zu dem Alltag hlnzudenken ; bte waren ba ,
mit ihm unb trotz ihm . So lehrt uns bas Photo , baß dte Ewig¬
keit jeben Augenblick anhebt unb immer ba ist — zum Beispiel
" ^

Indern uns bie Photographie mit ber Sekunde den Anhauch
der Ewigkeft gibt , räumt sie mit falschen Gefühlen auf All -

Verstiegenheiten konfrontiert sie mit erstarrendem Medusenblick
ihres Alltags Sie gibt uns bie niederschmetternde , erhebende
Gewißheit , chaß alles Alt - einmal neu war . Vor allem aber

sprengt sie , bte nüchterne , jene falsche Nüchternheit , welche bte
Welt tm Alltag beschlossen glaubt unb bas Unsichtbare , als nicht
photographierbar , leugnet — weil sie , bie hunbertlahrige Photo¬
graphie , btefes Unsichtbare um so zwingender suggeriert ! Sie weiß
von mehr Dingen , als die Schulwerßh - it wahrhaben will .

• Ernst Zoberbier , der in Wiesbaden ansässige Maler , ber
bereits in ben letzten beiben Jahren in München ausgestellt
hatte , ist ebenfalls bei bei diesjährigen Ausstellung im Hans
ber b - titschen Kunst vertreten . Sein jüngstes Werk „Tunnel -
h a u "

, das mit zu ben einbiucksvollsten Gemälden des Großen

Saales zu zählen ist , veranschaulicht in packender Form die Vor¬
bereitung einer großen Felssprengung . Die Spannung bes Augen¬
blicks ist sowohl burch die Gestaltung ber handelnden Personen
als auch in ber Farbwirkung voll eingefangen .

* 175 Jahre Leipziger Alles Theater . Im Oktober b . I . wird
bie Stabt Leipzig bas 175jährige Jubiläum ihres Allen Theaters ,
ber Släbtischen Schauspielbühne am Fleischerplatz , feiern . Das
vor einiger Zeil baulich vollständig neu überholte Theater ist
bte Uraufführungsftälle von Schillers „Jungfrau von Orleans "

unb einer Reihe Lortzingscher Opern . Die Eeneralinlenbanz ver¬
anstaltet aus biesem Anlaß eine Festwoche — bie . wohl einzigartig
in bet beutschen Thealergeschichle — ausschließlich von Urauf¬
führungen getragen wirb . Auf bem Programm stehen : bie
Tragöbie „ Äaffanbra

“ von Hans Schwarz , bas Schauspiel
„ Melusine

" von Richaib Billinger , bas Kolumbus - Drama „ Segler
gegen Westen " von Hans -Joachim Häcker , bas Schauspiel „ Ein
Dorf bricht auf “ von Herbert Vetter unb bie Komödien „Dio
kluge Wienerin " von Friedrich Schreyvogl und „Kabinettskrise in
Ischl

" von Zdenko v . Kraft . Am 10 . Oktober , bem Eröffnungstag
ber Festwoche , wird eine Gedenktafel für bie Reuberin enthüllt G .

* Ein Vitamin gegen graue Haare . Beim Experimentieren
mit schwarzen Ratten hat sich gezeigt , baß biese beim Fehlen
bestimmter , noch unbekannter Vitamine ergrauten . Setzte man
jedoch H - feertrakt bem Futter zu , so verschwanb bie Graufäibung
Des Pelzes , Die nachwachsenben Haare mürben roieber schwarz . In
H - se kommen also Vitamine vor , bie bas Grauwerben verhinbern .
Ferner Hal man beobachtet , baß schwarze Katzen burch kleine
Gaben von Hybrochinon nach einigen Wochen zunehmenb ergrauten .
Man versuchte nun bie Heilung bieser künstlichen Pigment¬
erkrankung mit neuentbedten Vitaminen , unb habet zeigte es sich,
wie Dr . Theodor Wielanb in ber Frankfurter Wochenschrift „Die
Umschau " berichtet , baß bie Paiaamlnobenzoesäure , bie in ben
bakteriologischen Laboratorien zu großer Bebeulung gelangt ist ,
bas krankhafte Erauwerden , bas man auch bei bunklen Mäusen
burch Hybrochinon in kleinen Mengen herbeigeführl balle , heikle .
Diese Säure ist also ein „Anli -grau -Haare -Vilamin . Ob auch
bas Erauwerb - n der menschlichen Haar - auf Vitaminmangel zu -

Mühten ist unb durch Vitamine geheilt werben kann , wird
nftige Forschung entscheiden .
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Haarfarben
in höchster Vollendung

schönsten Duft einen Dutt . der . eingeatmet , [im in die Blut -
vahn unseres Körpers verströmt und in uns kreist wie ein
Fremdes . Groses . das wir spüren und doch nicht begreifen .

,
Vermottete Kleider find keine Andenken . Aber die

Urkunde der Reichsspinnttofsfammlung ist ttn Andenken an
eine große Zeit .

bleibt es tn der Bodenschicht von Sentimentalität
wird es aber reif und mächtig , hast du den rechten
runden zur Innerlichkeit und Besinnung !

des 1826 in Gotba ge »
- 1914 erklärte da .

in lOMinüfotL
mU Opekta

Es muß nicht immer eine Beethoven -Sinfonie sein , die
dich erschüttert , em A ’- -----

Nicht abwmken weil du im Augenblick ein wenig müde
oder überarbeitet out und keinen Sinn für eine Ansprache
back , weil du empfindlich bist , da du dich gestern an einem
kleinen Lebenssteinchen schmerzhaft gestoßen hast : nicht bitter
lächeln , weil du , glaubst . daß gerade du vor lauter Alltag keine
Zeit zu einer stillen stunde findest ! Sonne und Mond leuch -
£ en jur uns alle , du brauchst nicht künstliches Licht , wenn du
den Weg nach Innen suchst . Die unscheinbarsten Blüten der
Freuve . die am Wegrain oder im Graben stehen , haben den

dich erschüttert , ein schlichtes Volkslied . Flötentöne vermögen
es auch : es müssen . nicht Rilke ' s Gedichte oder Tizian '

s Farben
fern , die dich aufwuhlen . Man braucht das Seltsame nicht zu
suchen , es kommt zu dir . — Wenn du in später Abendstunde
am 5ktt deiner schlafenden Kinder stehst, wenn du in deinem
Schrehergartenknlest und Unkraut tatest . wenn du mit werken¬
den Sanden etwas vollendet hast und es betrachtest , fühlst du
eg wachsen und klingen in dir : — die große Stille ,m der du etnen . Blick hineintun kannst in dich selbst , in das
Wesen der Kratte . die aus Dina und Geschehen zu dir
kommen .

aueurime uceia » Nußtand den Krieg . Der Weltkrieg brach aus . —
1915 wurde Ml tau durch unsere Truppen , die unter dem Be¬
fehl des Generals von Below standen , eingenommen . — 1929
Besann in Nürnberg der

' ' ~ '

NSDAP . — 1936 wurden die !
Hn durch den Führer feierlich eröffnet Sie währten bis zum
16 . August . — Am gleichen Tage nahm die Deutsche Reichsooft
den ercken FernsMlldbetrieb der Welt auf . — 1938 nerfüit »
fiele Dr . Lev das Volkswagen -Svarsystem

steil zu einer innen otunce ftnöelt ! Sonne
ten für uns alle , du brauchst nicht künstliche -
den Weg nach Innen suchst . Die unscheinbar, ^
Mu .de . die . am Wegrain oder im Graben itehi
schönsten .Duft einen Duft . der . eingeatmet , sich

. — Stetnscha : vom 1 . bis 10 . August . Der abends , bis zu
« tn « r Stunde nach Sonnenuntergang über dem WNW .- Hori -

sichtbare hollste Stern des Simmels ist Blauet Venus
als Abend .ckern rm Sternbild Löwe in 215 Millionen Kilo¬
meter Entfernung . Der zwei Stunden vor Mitternacht im O .
aufgehende lehr Helle , rote Stern ist der äußere Nachbar der
Erde im Planetensystem Mars . 90 Millionen Kilometer
von der Erde abstehend , Der kurz vor Mitternacht int ONO .
J.n die Hohe kommende sehr Helle Stern ist der Riesenwandel »
stern I u v i te r im Sternbild Stier in 825 Millionen Kilo¬
meter Abst and .

— Das „ SB . S .“ gratuliert . Käthe Roos . Karlstr . 42 . 2 ,
ist am 1 August 25 Fahre bet der Kurverwaltung tätig .

— Unfall . Im Wald an der Blatte stolperte ein Kind
!o erheblich , daß es stch ernen Schenkelbruch zuzoa und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Es brannte im Keller . In einem Keller der Biet -
stadter Strane gerieten aus noch unbekannter Ursache Abfälle
in Brand . Die Feuerschutzvolizei löschte die Flammen als¬
bald ab .

— Der Jugendstrafrollzug wird äb 1 . September als
Sondervollmg in Jugendgefangmffen durchgeführt . In den
Jugendsttaivollzug kommen nur zu Gefängnis oder Saft Ver¬
urteilte deutschen Blutes . wenn ne jünger als 21 Fahre sind
und . die Vollzuasdauer mindestens einen Monat beträgt Bei
geringerer Vollzugsdauer tritt an die Stelle des Fugend -
strafvollzuas der Kurzvollzug an jungen Gefangenen , für den
besondere Abteilungen bei den Saftanstaltetf geschaffen wer¬
den . Vom Fugendstrafvollzug können Verurteilte ausge¬
nommen werden , wenn sich nach dem Stand ihrer Entwicklung
oder der Moglichki it . Mitgefangene zu gefährden , ergibt , daß
sie besser dem Vollzug an Erwachsenen zugeführt werden

Zigarren oder 400 Kilogramm Tabak . Bei dieser Summe
darf man nicht vergessen , daß mancher Soldat , der in Zivil
kaum raucht , stch das Rauchen wieder angewöhnt hat und
mancher mehr raucht , als er es im täglichen normalen Lebens -
ablauf . tun würde . Da im ..gelobten Sowietparadies " so gut
wie keine Rauchwaren zu teauirieren sind oder sie so schlecht
und daß man Re einem deutschen Landser nicht anbieten kann ,
muffen diele Dinge alle aus der Heimat bezogen werden .

Die Verpflegung unserer Truppe ist reichlich und den An¬
strengungen angemesten . und die Seimat bringt so viel Ver¬
ständnis auf . auf diese ober jene Dinge zu verzichten , die im
Augenblick allein der kämpfenden Truppe zugute kommen
munen .. Der Landser an der Front versucht indessen leine
Kock die selbckredend manchmal eintönig ist . durch diese und
lene reoumerten Lebensmittel schmackhafter zu machen oder
eine Abwechselung zu haben So ist die Verpflegung des deut¬
schen Soldaten gewährleistet und damit zugleich auch die Kraft
für den Kampf . Kriegsberichter K . Kampe .

- bu . in einem Buche lieft , ob ein Kunstwerk zu dir
spricht , ob in deinem Herzen alle Feierabendglocken läuten ,
wenn du nach harter Arbeit durch graue Strafen heimfährst ,06 du im Überschwang , eines starken Gefühls in einen farben -
ttunfenen Himmel direkt hineinzulaufen vermeinst , ob du
lauschend stehen bleibst , wenn das Weinen eines Neuge¬
borenen aus geöffnetem Fenster dringt , es ist immer das
Erne . — Du öffnest dich einer Kraft , die stärker ist als dein
Wille und Wunsch . Du besinnst dich auf den Ruf aus
einer Ferne , den tm vergessen wähntest . Es rührt dich an ,unb du mußt stillbalten . denn aus aller eigenen Unruhe und
Dunkelheit , aus . Ver « iatheit und Traum steht dich plötzlich
etwas an unh reißt für den Bruchteil einer Sekunde die Sülle
von der heiligen Tiefe des Lebensbrunnens -- Und das
Erlebnis gebt mit dir . Wenn es nicht fruchtbar wird in dir .

August
. £ • leises Erschrecken : der Schatten ist länger geworden ,een der Baum vor deinem Sause in die höchste Sonnenstunde
des Tages „ wirft . — unb die Abenddämmerung ist um ein
weniges früher da . Fst es schon so weit ? — fragen deine
Augen .
. . .. ® 5,0e Ui —

.. Fülle . — Reife ! Was an einem
1 . Donruhlingstag als Samen in die unendliche

Fruchtbarkeit der Erde fiel , das ist gewachsen und reif ge »
mobben . Erntemond ! Alles Warten ick erfüllt , alle
Verheißung ist aufgebläht . Regen unb Sonnenschein . Sturm
unö Winde haben in vielen , vielen Wochen , die voll geheim¬
nisvoller Stille und hartem Aufbegehren waren , voll hin -
pebunqsvollem Lauschen und heißem Drängen , das Wunder
des Werdens in die Zeit Bineingetragen . Die Luft ist weich
und milde so verwischt die scharfen Linien . Re dämpft die
® Iut der Farben , In Schönheit getaucht sind diese Tage .
Alles auillt und Hießt aus einem übervollen Gefäß : — Reife .
Fn Dank . Andacht und Ehrfurcht steht der Mensch mitten darin
und fuh .lt den . segnenden Schmerz , der in allem Reiswerden
und Reifsein liegt --

Hat lemand das Wort . .Herbst " getagt — ? Noch brennt
bte Sonne , die Fruchte leuchten , das Wacker lockt zum Vaden .
Der Bogen des Himmels ist hoch in ' s Licht gespannt , und im
verlmutterfarbenen Rund spielen leichtfüßige Wolken . Das
goldene , raschelnde Korn fällt unter den Sensen : — hat es
gesenkt ? — klagte die Erde — ?
„ Wir haben Die Mitte des Fabreslaufes überschritten . Die
Ratur ick stiller . geworden und sehr groß und mütterlich . In
ihr und aus ihr rinnen Ströme von Kraft : — Wunder
aller F r u ch 16 a r f e 11 .

Sieh dort die Schmetterlinge gaukeln . — und Rosen
blühen auch noch -- -------- A . Bl .

Wer hart kämpft , muh gut essen
Blick in die Speisekammer einer Ott - Diviston

NDZ „ . . . . Munition und Verpflegung Rnd die beiden
Faktoren , bte den Nachschub lebei Armee beherrschen . Mit
der vorgehenden Truppe ziehen auch bte Verpflegungslager
Mch vorn , denn soll bei Soldat bie Widerstände überwinden ,bte sich ihm . entgegenstellen , bann darf es ihm nicht an Dingen
mangeln . , bte bte Spannkraft des Körpers aufrecht erhalten .

Wenige Kilometer hinter bei kämpfenden Front , ist in
einer größeren Scheune bas Verpflegungslager einer Division
untergebracht . Hierher kommen die Einheiten von vorn und
holen die , Verpflegung nicht nur für ben Mann , sondern auch
für die Pferde . Die Division zu der dieses Verpflegungslager
gehört , hat . tausende Pferde , und auch Re wollen verpflegt
' em , benn m diesem unwegsamen Land Re bie besten und zu¬
verlässigsten Helfer der kämvfenden Truppe . Das Ver -
oflegungslager der Division bezieht bie Lebensmittel vom
armeenermlegmtgs .Iager , bat aber selbst auch soviel in
Jieienie . um einige Tage ohne Armee - Veroflegungslager
auszukommen . . Diele Tatsache ist von entscheidender Bedeu -
*ung . wenn einmal der Nachschub abgeschnitten sein sollte
ober aber bie Wegeverhältnisse sich durch Regen oder sonstige
Perstoviungen als tm Augenblick unbefahren erweisen . Der
® tnfacfi6ett und Schnelligkeit halber hat stch diesem Dioisions «
Verpflegungslager die Feldvost der Division angelifiloRen .
Benn alle Einheiten finden den Weg hierher , und sie können
dann nicht nur Verpflegung , sondern auch gleich die Bost Mit¬
nahmen .

Ein Blick auf die Mengen , die hier täglich zur Ausgabe
kommen , zeigt ., was allein eine einzige Division an Ver¬
pflegung benötigt . Sieben Tonnen , also 140 Zentner Mund -
vervfleguna werden täglich ausgegeben . Dazu gehören
Morgen - . Mittag - und Abendbrot , wie auch selbstverständlich
die gesamte Trockenverpflegung . Es werden , um nur einige
® $ i ' me [ e zu nennen , täglich 160 Kilogramm Bohnenkaffee unb
320 . Kilogramm Ersatzkaffee ausgegeben . An Brot verbraucht
diese Einheit 8000 Stück je Tag , und an Butter 800 Kilo¬
gramm . Zu Brot unb Butter gehört auch Käse oder Wurst :
hiervon werden 1 .6 Tonnen verteilt . 640 Kilogramm Zucker
werden außerdem noch vernascht .

. Die Heimat , kann sich also ein Bild machen was eine
einzige Division an Nahrungsmitteln benötigt . Nicht
anders stehj es . mit ben Rauchwaren , die trotzdem noch knapp
sind . Es gibt le Tag entweder 96 000 Zigaretten ober 54 000

. Dix Blute einer Kaktee brach auf . es war ein Fest , ein
ISretgnis . — eine besinnliche Stunbe . Lächelt jemand bar »
über — ! Aus einem kleinen .grünen Knirps war in zwei
FUikzxhnten eine stachelige , kräftige Kugelkaktee geworden ,mit Geduld betreut , zuweilen auch geschüttelt und mißmutig
angesprochen denn tn lebent Jahr erwartete man endlich die
erste Blute . Run geschah das Wunder : — aus einem steck-
nabeltonftaen Ansatz wuchs ein langer , fingerdicker grüner
Stil tn Wochen und Wochen : man hielt den Atem an . wenn
man ihn betrachtete . Die Spitze verfärbte sich in ein wunder¬
bares . unbeschreiblich sattes Lila , und eines Tages wußte
man : morgen wird sich die Blüte entfalten . Unb bann öffnete
he sich langsam , . und für wenige Stunden brannte das
L-eFensgeheimnis auf ihrem Grunde . Ein be¬
täubender Duft , schwer . und süß . stieg aus dem Inneren auf .
15 Bem,eine Unzahl filtgran - geranbeter StaubgeräRe unb ein
kuün - geschwutmener Stempel den Atem der Blüte gleichsam
autiaugten . Wie ein Stern war diese Blüte , unwirklich , leuch¬
tend und fern . Du stehst davor in stummem Entzücken du
weißt nnfits und du willst nichts , du bist klein unb demütig .Wie em Rausch sind diese Stunden , höchster Blüteschönheit
ein leises Zittern kündet das Verlöschen . Adele Blüschke

Beweis der Verbundenheit
Unser Opfer hilft den Sieg erringen

vart und schwer sind die Kämpfe im Osten . Stunde am
Stunde setzt der urontsoldat sein Leben für bie Heimat ein .

hegreimen Vorstürmen gegen den roten Feind sichert er
die Zukunft unseres Volkes . Der Soldat draußen lebt uns
ein persönliches Opfer bot wir in der Heimat müssen uns
seiner würdig erweisen . Wir können das . wenn wir die Ar -
beii des Deutschen Roten Kreuzes mit offenem
Herzen fordern und unterstützen . Dazu ist uns am Sonntag
bei der H a u s \ a m m I u n g wieder Gelegenheit gegeben Es
tu die letzte des 2 Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote
Krens und mahnt uns . der Verbundenheit zwischen Heimat
und Front noch einmal besonderen Ausdruck zu verleihen . Ee -
ring ist unser Opfer im Vergleich zu denen , die die kämpfende
Front bringt . Daran wollen wir immer denken und nicht
hinter der Ovferbereitschaft des Soldaten zurückstehen . p .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Roggenernte konnte bisher nur langsam vor sich
gehen . Der Saatautbebarf in Wintergerste ist gedeckt . Die
Versorgung mit Weizen - unb Roggenmehl ick ausgeglichen .
Voll befriedigt konnte auch der Bedarf an Reis werden . Die
Heuablieferungen sind anhaltend durchaus zufriedenstellend .
Gleichzeitig setzen die ersten Ablieferungen von Stroh neuer
Ernte ein .

Bei den Frühkartoffeln zeigen sich hinsichtlich der Menge
immer noch gewisse Schwankungen , doch wurde auf ben
Märkten alles bafür eingesetzt , ben Bedarf bet Bevölkerung
so weit wie möglich zu besten .

In der Anfuhr von Gemüsen ist ein anhaltender Anstieg
zu verzeichnen . Der Eemüsebedarf insgesamt kann gedeckt
werden , wobei natürlicherweise in den Mengen der einzelnen
Eemüiearten immer noch Unterschiede vorhanden sind . Hem¬
mend wirkt mitunter eine ungleichmäßige Verteilung der
Verbraucher auf die Verkaufsstellen . Es kommt dadurch vor ,
daß einzelne Geschäfte sich beinahe um Absatz bemühen müssen ,
während in anderen Geschäften noch ähnliche Erscheinungen
wie in der Mangelzeit in Erscheinung treten . Es wirkt sich
in dieser Beziehung teilweise noch die Nachwirkung einer ge¬
wissen Mangelvsychole aus . die sich aber von Woche zu Woche
mehr verlieren wird . — Es wurde danach getrachtet , die 3u -
lenkungen von Obst an die verschiedenen Marktorte zu ver¬
stärken . Bis jetzt konnte allerdings bas erwünschte Ziel noch
nicht erreicht werden , hier kann die Entwicklung nur schritt¬
weise vorangeben .

Uber die Deckung des Fleilchbedarfs hinaus war wieder
die Herausnahme von Schweinen und Kälbern für bte Vor¬
ratshaltung und für die Verarbeitungsbetriebe möglich Auch
Umleitungen konnten gleichzeitig erfolgen . Der Schafauf¬
trieb steht im Zeichen eines allmählichen Anstieges und wird
sich fortschreitend verstärken Die Fleischaualitäten waren zu¬
friedenstellend . Für bie Märkte der kommenden Woche wer¬
den wieder gute Auftriebe auch an Eroßtieren erwartet .

Es galt auch in der vergangenen Woche wieder den Be¬
darf an Milch und Milcherzeugnissen . Fett und Hl zu decken .
Besondere Schwierigkeiten sind in der Berichtszeit nicht auf¬
getreten .

Die aufgerufenen vier Eier auf den Abschnitt b und c
der Reichseierkarte konnten nicht auf einen Schlag ausgegeben
werden . Die noch ausstehenden Eier werden aber in nächster
Zeit zur Stelle lein .

, . — Hören Sie am Samstag ! Im groß deutschen Rundfunk
spielen im Kammerkonzert um 11 Uhr das Kammerorchester
Karl Rist en vart unb das Kammerorchester des Berliner
Rundfunks unter Seitung von Generalmusikdirektor Rudolf
S .ch ulz - Dornburg . Aus dem Berliner Kroll - Garten hören
wir von 17 .25 bis 18425 U6t ..Mufik int Freien "

.
„ Heiterkeit und Fröhlichkeit ist der Titel der
Sendung um 20 . 15 Uhr .

Nachmittag im Kindergarten
Unsere Kleinsten erfreuten unsere Verwundeten

Keiner , der in irgendeiner Form aus sich heraus etwas
an Unterhaltung zu geben , an Freude zu schenken hat für
untere tapferen , verwundeten Soldaten , steht beiseite beute ,unb io ist ein edles Wetteifern entstanden an bunten Aben¬
den . fröhlichen Nachmittagen . Singstunden unb Theatersvielen ,bte immer und immer wieder Freude auslösen . Entspannung
bringen . Ein besonders hübscher Gedanke war es von Frl .
« charhag . auch bte kleinsten Trabanten ihres Kinder -
gartens einmal als Veranstalter froher Stunden für ein
(pruDpIettt geladener .. verwundeter Soldaten ( leider ließen
beschrankte Raumverbaltntsie ein Mehr nicht zu ) einzusetzen .
Und es würbe etn re t tfier unb schöner Nachmittag gerade
in . seiner Natürlichkeit , int harmlos - fröhlichen Ablauf der
Sotele unb Lieder ., Zunge Soldatengesichter lachten , und die
alteren bte vielleicht ., daheim auch Buben und Mädel schon

. ?r . .'Ochunzelten väterlich - verstehend . Die Kleinen durch -
Ichnittlich im Alter von drei bis fünf Jahren ( die Buben in
ber Überzahl ! ) waren mit beißen Backen ganz bei der Sache ,und dem stillen Beobachter ging bas Herz in Freude auf . die

. Li ^ char in , Ber Ursprünglichkeit bereits deutlich
R® unterscheidender Wesens - unb Charakterarten , int — noch
« anz unbewußten — Ausbruch kleiner Talente unb Eigen¬
sten . bekümmert tm paradiesischen Garten ihrer Kindheit
wtelen zu . sehen . Die ..zünftige Vortragsfolge schloß das
Engelandlied bas nut dem ganzen Kraftaufwand der kleinen
Stimmen gesutMtt wurde und besonders ans Jungensmund
begeistert unb schmetternd erklang . Dann gab es als Beloh -
nuna eine Bewirtung der großen und kleinen Leute , unb nun
fanben . die entzückendsten , zarten Anbändeleien statt , und bald
batte lebet Soldat em ober , mehrere Buben unb Mädel auf
ben . Knien , und staunende Kinderaugen tasteten vorsichtig den
gegipsten Arm oder das verbundene Auge ab . ehe man sich

Datsche Soldaten , im Kampf um
Deut | * Ianbs 3ulunft nermunbet — unb kindhafte deutsche
Fugend , Deutschlands Zukunft , eng vereint : — muß das nicht
em schonet unb harmonischer Zusammenhang fein ? —

Die Konzertsängerin Frau Ändresen - Erunwaldt
( Sopran ) erfreute mit dem Vortrag einiger Lieder und
arten , und man hatte erneut Gelegenheit . Kraft und Schmelz
x » , .6 ömunbern . die besonder9 im
dramatischen Ausdruck starke Wirkungen auslost . Herr Dill -
mann ( Tenor ) steuerte mit reichen Mitteln ( einer warmen .
Ur gesanglichen Stimme ebenfalls bekannte und beliebte
xjrber bet Frl Gerda Dortng ( Klavier ) begleitete bte

paar nette Volksweisen vortrug . U . W .
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oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen ■
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )
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Höhere Getreideerträge in ganz Festland
Enropa erwartet
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Opfer freudig utüt reichlich zur Haussammlung de » 2 . Kriegs -

hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz am Sonntag .

wahrscheinlich mit Streichhölzern gespielt hatten , den Tod sanden ,
während der neun Jahre alte Sohn des Bauern Johann Schreiner
sich noch rechtzeitig retten konnte . Außerdem gingen 300 Zentner
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landfahit abzuschließen . — Vor einig .
Jugendliche wegen einfacher und schi
Nunmehr hatte sich die Mutter i ----- . v „ _
gewerbsmäßiger Hehlerei und Anstiftung zur gewinnsüchtigen
Urkundenfälschung vor der Zweiten Strafkammer zu verantworten .
Die 41jährige Frau hat ihrem Jungen und den andern drei
jugendlichen Dieben Unterkunft zur Teilung der Diebesbeute
gewährt und die gestohlenen Gegenstände in verschiedenen Ver¬
stecken untergebracht . Außerdem hatte die Angeklagte ein
Mädchen veranlaßt , einen Fahrtausweis der Straßenbahn ab -
zuändern ^ damit die Karte wiederholt benutzt werden konnte .
Das Urteil lautete auf fünfzehn Monate Zuchthaus und drei

— Berkebrsunialle . Am Mittwoch gegen 10 .20 Uhr er¬
eignete sich auf der Kreuzung Bahnhof - und Friedrichstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem
Motorrad . An beiden Fahrzeugen entstand geringer Sach¬
schaden . Die Schuld dürfte den Führer des Lastkraftwagens
treffen , da dieser die Vorfahrt nicht beachtete . Der Motorrad¬
fahrer erlitt bei dem Unfall leichtere Verletzungen . Am Don¬
nerstag lief in der Oranienstraße ein sieben Jahre alter
Schüler beim Uberaueren der Fahrbahn in einen Personen¬
kraftwagen . ohne , sich vorher zu überzeugen , ob die Fahrbahn
frei war . Der Schüler wurde trotz sofortigen Bremsens des
Fahrzeuglenkers von dem Wagen erfaßt und zur Seite ge¬
schleudert . Hierbei erlitt er einen Bluterguß am linken Fuß¬
knöchel und wurde von dem Führer des Personenkraftwagens
in die elterliche Wohnung verbracht .

mißt wurde .
Dtasbadan - SMsrstein

Unfall . Bei Gleisarbeiten fiel einem 42 Jahre alten
Arbeiter eine Schwelle gegen das rechte Bein , dessen Unter -
ickenkel dadurch gebrochen wurde . Der von . © enenhetm
stammende Arbeiter wurde vom Sanitatsauto ms Kranken¬
haus nach Eltville gebracht .

Äus Gau und Provinz .

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• fmil Klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen

Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts - Einrichtungen

Alte Möbel werden geschmackvoll und in

vornehme Stilmöbei nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Vor recht zahlreichen Zuschauern fiel in Mainz eine wichtige
Vorentscheidung in den Kämpfen um die Standortmeisterschaft
im Fußball . Bei dem bisher noch ungeschlagenen Gastgeber trat
die Luftwaffe an und kam mit Merten ; Grabe , Poulheirn ; Furch ,
Moog , Siloei ; Stingl , Gerhardt , Feltens , Brausch , H

'

einem hart erstrittenen Sieg . Die Flieger lagen gleich
griff , und als der vorstürmende Brausch regelwidrig angegangen
wurde , verhängte der gut leitende Unparteiische Smsel ( Mainz )
einen Strafstoß , den Feltens aus etwa . 20 Meter wuchtig ver¬
wandelte . Des weiteren sah die Halbzeit schnellen und wechsel¬
vollen Kampf , die Gäste hatten leichte Vorteile , ohne ihnen zahl¬
baren Ausdruck geben zu können . Nach der Pause rissen eine

Zeitlang die Mainzer das Kommando an sich und drängten
energisch auf den Ausgleich . Allein sie vermochten die sichere
Deckung mit dem besonders erfolgreich arbeitenden Moog nicht
zu überwinden . Den Gästen dagegen gelang zwanzig Minuten
nach Seitenwechsel durch Alleingang von Feltens ein zweiter
Treffer . Sie hatten jetzt das Geschehen wieder in der Hand und
sicherten schon wenig später mit einem dritten Erfolg endgültig
ihren Sieg . Heinkel hatte sich schön durchgespielt , seine Vorlage
lenkte der herzueilende Stingl ein . Erst kurz vor Schluß kam der
Gegner wenigstens zum Ehrentrefser . Mit den Mainzern sowie
noch einem weiteren Mitbewerber liegen die Flieger nun mit je
zwei Verlustpunkten gemeinsam an der Spitze und haben günstige
Aussicht , in die letzte Entscheidung einzugreifen .

. .. .
— Aus dem alten Biebrich . Vor 50 Jahren brockte das

W . T . nachstehende Notiz unter : Btehrtch 3 . August . Gestern
Abend scheuten im Hofe des . .Europäischen Hofes "

Mel ^ vor
einer Chaise gespannte Pferde eines Wiesbadene
und rannten an einen offenstehenden Keller . Eines . . — . .
stürzte in den Keller und blieb in der schmalen Onnung des¬
selben . nti £ den Vorderfüßen auf den . Treovenstuien . stehend ,
hängen . Da ein Herausheben des Pferdes unmöglich war .
schnitt man die Wagensträna ? ab und lies das Pferd in . den
Keller hinabgleiten wo es über Nacht verblieb . Heute früh
wurde das Pferd durch Verbringen in den benachbarten ,
durch eine Thllre getrennten Keller des Clouthscken Hauses
aus seiner Gefangenschaft befreit . .

•
Tot aufaefunoen wurde im Walde bei Chausseehaus em

älterer Biebricker Einwohner , der seit drei Monaten ver -

. . . woher der Begriff Imperia¬
lismus stammt und was er be¬
deutet ? — Unter Imperialismus ver¬
steht man das Bestreben eines
Staates , eine Erweiterung seiner
politischen Macht sowie seiner Staats¬
grenzen ohne Rücksicht auf völkische
Unterschiede auch auf der Grundlage
absoluter Gewaltherrschaft durchzu¬
führen . Wegen des seit der Mitte
des 19 . Jahrhunderts besonders dcut -

- , , , , lick in Erscheinung tretenden Eroß -
unü Weltmachtstrebens der imperialistischen Mächte ( Eng¬
land . USA ., Frankreich ) mit ihren kolonialen , militärischen
und maritimen Ausdehnungen spricht man auch vom Zeit -
olter des Imperialismus , für das England mit feinem
Britischen Weltreich das beste Beispiel ist . Das heutige
italienlfcke oder das historische römische Imperium ( latem .
= Herrschaft , Regierung : von imveral — herrschen , befehlen :
imverator - - Herrscher , Kaiser ) haben mit dem Imperialismus
lediglich die Wortwurzel gemein , das das Imperium im alten
Rom die höchste römische Staats - oder Militärgewalt bedeutete
und . damit die Spitze des Reiches kennzeichnete . Das
italienische . Imperium der Gegenwart nahm den historischen
Begriff auf , um das Erbe seiner Tradition zu wahren .

( Zeichnung : Seife , M .)

= Mainz , 1. Aug . Mit einem Rheindampfer traf die Spiel¬
schar Kremnitz -Deutsch -Proben (Slowakei )

' aus Koblenz kommend
in Mainz ein . (Eine Abordnung der Hitlerjugend und Vertreter
des VDA . empfingen die Gäste . Nach einem Volksgemeinschasts -
abend am Donnerstag reisen die Gäste weiter , um ihre Deutsch -
' ‘ ' ...... Vor einiger Zeit wurden vier hiesige' '

imerei Diebstähle verurteilt ,
eines der Jungen wegen

Freundschaftsspiel : Luftwaffe Wiesbaden — Mainz 2 :2 ( 1 :1 )

Bei den Hiesigen machten sich in diesem Spiel noch etwas
die Auswirkungen des schweren Treffens vom vorhergehenden
Tage geltend . Sie kamen nicht ganz wie sonst in Schwung und
mußten sich, obwohl zweimal führend , zuletzt mit einem Unent¬
schieden begnügen . Die gut zusammenspielenden Gäste zogen
jeweils wieder gleich und dürfen sich das Endergebnis auch als
verdient zurechnen.

Lox -Srohkawpstag im Paulinenschlößchen : Wiesbaden — Darmstadt
Die Wiesbadener Boxer rüsten für den kommenden Samstag

mi einem Großkampftag . Das Programm wird in sportlicher
Hinsicht alle Wünsche zufrieden stellen und es wird unter den
durch gewisienhasies Training vorbereiteten Nachwuchsboxern
jetzt schon so manches Talent heroorragen , das die alten Fach¬
leute begeistern wird .

In erster Linie ist hier der kleine Rudi Neumann zu
nennen . Auf feinen Kampf mit Brand (D .) sind wir besonders
gespannt . Im Fliegengewicht stehen sich Zimmermann ( SB.) und
Hörr (D .) gegenüber . In der gleichen Gewichtsklasse trifft der
kleine , temperamentvolle Koch (SB.) auf den Darmstädter Gebiets¬
meister Heß . Hier wird ein auch technisch schöner Kampf zu er¬
warten fein . Im Bantamgewicht kämpfen Schwärze ! (SB .) und
Spieß ( 35.) . Eine sehr spannende Auseinandersetzung wird der
Kampf zwischen H . Neumann ( SB.) und Christ ( D .) im Feder -
gewicht werden . — Im Kampf gegen Aderhold ( D .) wird dann
der Leichtgewichtler Etz beweisen können , daß er sich weiter ver¬
bessert hat . Wenn Aderhold das ihm nachgerühmte Können mit
in den Ring bringt , kann dieser Kampf einer der besten des
Abends werden . — Eine harte Auseinandersetzung durfte im
Weltergewicht zwischen Ramspott (SB.) und Röder ( 35.) zu er¬
warten fein . Beide sind Draufgänger , und beide schlagen eine
harte Rechte . Im anschließenden Kampf im Mittelgewicht
zwischen Schug ( SB.) Götz (D .) wird es sich zeigen , ob der junge
Wiesbadener schon genügend Selbstvertrauen besitzt , um gegen
einen Mann wie Götz bestehen zu können . — Das Schwergewicht
ist durch Treber (SB.) und Fick (D .) vertreten . Das wird ein
Kampf auf Biegen und Brechen werden ! Alsdann wohl als
Höhepunkt des Tages : Seniorenkampf Krämer (SB .) gegen Stein¬
brecher ( 35.) . Der Darmstädter konnte zwar bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Dresden im vergangenen Jahre bis in
die Vorschlußrunde kommen . Doch wir vertrauen auf den kampf¬
erfahrenen , in seinen letzten Kämpfen so sehr erfolgreich gewesenen
Krämer . Den letzten Kamps des Abends bestreiten im Mittel¬
gewicht Maus ( SB.) und Lange ( D .) Bei dem soliden technischen
Können des Wiesbadeners dürfte es hier zu einem sehr ab¬
wechslungsreichen Treffen kommen .

— Marburg , 1. Aug . In dem Dörfchen Rodenhausen
entstand

’ in einer Scheune , in der sich ein Taubenschlag befand ,
ein Feuer , wobei die beiden Söhne des Formers Heinrich Beck
im Alter von sechs und elf Jahren , die in dem Taubenschlag■■ - ■ ----- '— Tod sanden ,

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . SBenn auch das genossen¬
schaftliche Warengeschäft durch den Krieg stark beeinflußt wurd .e ,
fo ist doch die Bäuerliche H a u p t g e n o s s e n s ch af t
Rhein - Main - Neckar eGmbH ., Frankfurt a . M . , mit dem
geschäftlichen Erfolg in 1940 zufrieden . Der Bedarf an Saatgut
war erheblich größer als in den Vorjahren . Im Landmaschinen -
geschäst konnten fast gleiche Umsätze wie i V . erzielt werden .
Während der Mengenumsatz rund 0,392 Mill . Doppelzentner
höher war als i . V ., ging der wertmäßige Umsatz um 6,5 auf
54,6 Mill . RM zurück . Es werden 128 319 ( i . V . 137 939 ) RM
Reingewinn ausgewiesen , von denen wieder 5 % Zins auf die
Geschäftsguthaben verteilt werden . — Die der Dnckerhoff Port¬
landzementwerke AG . nahestehende Tubag Trotz » Zement -
und Steinwerke AG ., Kruft bei Andernach , berichtet für
1940 , daß die ersten Monate durch die Kälte fast ohne Absatz
waren . Der Umsatz blieb erheblich hinter dem des Vorjahres
zurück . In 1941 hat sich der Umsatz merklich gebessert . Der Rein¬
gewinn von 730 (58 858 ) RM soll vorgetragen werden ( i . V .
5 % Dividende ) . — Die Schramm Lack - und Farben¬
fabriken AG ., Offenbach , hat die Dividende auf unverändert
12 % festgesetzt , wovon 8 % in bar ausgeschüttet werden und der
Rest in Reichsanleihen in Treuhandverwaltung der Gesellschaft
verbleiben . Es wurde eine Kaprtalausstockung beschlossen , deren
Höhe Pch festgesetzt wird .

Spiegel der Wirtschaft . Für die Umstellung von stationären
Dieselmotoren mit einem Verbrauch von weniger als 12 jato
( Jahrestonnen ) Dieselöl kann nach einem Erlaß des Reichswirt ,
schaftsministers eine finanzielle Unterstützung des Reiches gewährt
werden . — Aus einem Reingewinn von 1,837 ( 1,534 ) Mill . RM .
werden bei der Bayerische Motorenwerke AG .,
München , wieder 8 % Dividende ausgeschüttet . Der Auslands¬
umsatz konnte nahezu auf Voriahreshöhe gehalten werden . Der
HV . wird eine weitere Erhöhung des Kapitals um 27,5 auf
50 Mill . RM . vorgefchlagen ; ferner ist zum Jahresende eine
Kapitalberichtigung beabsichtigt . — Die HV . der Daimler -
Benz AG ., Stuttgart , genehmigte wieder 7 % % Stamm - und
4 % Vorzugsaktien - lvidende . Das Unternehmen ist weiter voll
beschäftigt .

Berliner Börse vom 1. August . Auf fast allen Marktgebieten
überwogen zumeist schon bei den ersten Notierungen Kurssteige¬
rungen , die teilweise auch ein größeres Ausmaß annahmen . Aus¬
schlaggebend war im wesentlichen der Anlagebedarf der Banken -
kunpschaft , während die Abgabenneigung in ziemlich engen
Grenzen blieb . Rheinbraun gewannen 2 % , Berliner Maschinen
und Rütgers je 2, Akku 3 % , BMW . unter Berücksichtigung des
Dividendenabschlags 3 .60 , Südzucker 2 % % . Lichtkraft ermäßigten
sich um 2 % ; Reichsaltbesitz 160 % .

Frankfurter Börse vom 1 . August . Auf kleine Kauforders
befestigte sich das Kursniveau überwiegend weiter . VDM . wurden
4 % höher taxiert , Conti -Gummi , Südzucker , Zellstoff Wald -
Hof gewannen je 3 , Rütgers 2 % , Scheideanstalt und Stahlverein
je 2 % ; Renten still : Kommunal -Umschuldung etwas leichter
102,60 ; Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 31 . Juli . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
Eemeindeumschuldung 102,60 , 4 % ige Reichsbahnanleihe von 1940
103 % ; Vereinigte Stahlwerke 157 % , Farben 211 % ; Frankfurt :
Conti -Gummi 397 , Rheinmetall 182 % , Zellstoss Waldhof 233 ,
Rheinstahl 199 , Stahlverein 156 % , Daimler 198 exklusive Div .,
Adlerwerke 159 % , Demag 222 , Moenus 157 % , Feinm . Setter
160 % , Heidelberger Zement 225 % , Holzmann 279 , Farben 212 ,
Siemens 326 % , Kaufhof 155 % , Bemberg 180 % , VDM . 291 : am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 160 % , Steuergutscheine I 103 % ; im
Freiverkehr : llfa -Frlm 126 .

Haut - Creme
für den Tag - für die Nacht

Haut - Nähr - Creme .

Parfümerie Gesichtsmilch qV

Bette )

Jahre Ehrverlust . Zugleich wurde Polizeiaufsicht über ne oer -

hängt .
! ! Oberlahnftein , 31 . Juli . Gegen einen Landwirt , der

wegen fahrlästiger Brandstiftung angeklagt war , verhandelte hier
die Strafkammer Wiesbaden . Beim Räuchern war der Fußboden , auf
welchem der mit Sägemehl gefüllte Kasten stand , in Brand geraten .
Obwohl der auf dem Speicher befindliche Ofen von Feuersachver¬
ständigen noch nie beanstandet worden war , ergab die Ortsbesich -

tigung als mittelbare Brandursache das Fehlen eines den Fuß¬
boden schützenden Ofenbleches . Aus diesem Grunde konnte das

Gericht gegen den angeklagten Landwirt , dem bei dem Brand

fünf Schinken verkohlt waren , lediglich wegen einer Übertretung
erkennen : er erhielt eine Geldstrafe von 20 RM .

Kriegsgefangene entflohen
Belohnung für Wiederergreisung ausgesetzt

Am Sonntag . 27 . Juli , sind 15 kriegsgefangene volnticke
Offiziere und ein kriegsgefangener polnischer Unterfeldwebel
aus einem Kriegsgefangenenlager in Hadamar bet Lim¬
burg an der Lahn entflohen . Dekletdung : vermutlich > zureckt -

gemacktes Zivilzeug ( Pullover . Hemdblusen oder ähnliches )
oder Uniform . Die Bevölkerung wird um Unteritutzuna bet
der Wiederergreifuna der Kriegsgefangenen gebeten . .

Es ist nickt ausgelcklosien . da « sich nock ent Teil bet Lim¬
burg an der Lahn und Umgebung verborgen halt . Etn anderer
Teil kann schon weiter sein . Meldungen sind zu richten an
die nächsten Polizeidiensistellen . Bei Mitteilungen , die zur
Wiederergreifung führen , sieht eine Belohnung tn Aussicht .

Schweres Bergwerksunglück itt England .
New Bork , 31 . Juli . Wie United Preß aus Wakefield

( England ) meldet , ereignete sich int Crigglestone - Bergwerk
eine schwere Explosion , durch die 22 Bergleute getötet
wurden . 16 Leichen wurden bisher geborgen .

______
Sport und Spiel

Um die Standortmeisterschaft
Krafffahrabteilung Mainz — Luftwaffe Wiesbaden 1 :3 ( 0 :1 )

In einer Zeit , in der England noch immer an die Methoden
der Hungerblockade glaubt , mit denen es nun nicht nur Deutsch¬
land , sondern ganz Festland - Europa auf die Knie zwingen möchte ,
wird der neuen europäischen Getreideernte naturgemäß mit be¬

sonderen Jnteresie entgegengeseben . Nach einem Überblick , den
die „ N S . - L a n d p o ft " veröffentlicht , haben sämtliche euro¬
päischen Festlandstaaten , dem Beispiel Großdeutschlands folgend ,
den Getreideanbau , soweit es irgend ging , erweitert , wobei dem
Brotgetreide besondere Beachtung geschenkt wurde . Infolgedessen
wird der Weizenanbau das bisherige Höchstmaß im Jahre
1935 in Höhe von 32 Millionen Hektar mindestens erreichen ,
vielleicht sogar überschritten haben . Das trifft auch für Roggen
*u , dessen Anbau ebenso vermehrt betrieben worben ist rote der
des Weizens . Während aber im Vorjahr ein unverhältnismäßig
hoher Prozentsatz der Herbstarten wegen des harten Winters
durch Auswinterung verloren ging , und nur zum Teil im Früh¬
jahr nachbestellt werden konnte , hielten sich in diesem Jahre bte
Auswinterungsschäden nach allgemeiner Beobachtung in normalen
Grenzen . Die vermehrten Anbauflächen für Getreide lasten gleich¬
zeitig in diesem Jahre in fast allen europäischen Staaten infolge
des normalen Winters und des wachsturnsgünstigen Witterungs¬
verlaufes im Frühsommer höhere Hektarerträge ermatten

' '
letzten Jahre . Daher darf man annehmen , daß zum Bei -

Weizenernte Europas den Zehnjahresdurchfchnitt 1930/40
______ Millionen Dz . erreichen wirb , während » sie tm Vorjahre '

ttur wenig über dem Ertrag des Jahres 1930 von 370 Mill . Dz .
lag . Die Verzögerung , die das Wachstum durch das diesjährige
ungewöhnlich spate Frühjahr erfuhr , führt wohl zu einem wenige
Wochen späteren Erntebeginn , scheint jedoch den Ernteertrag tn
keiner Weise benachteiligt zu haben , wenn man selbstverständlich
auch noch die Aufgabe der guten Einbringung der Ernte berück -
stchttgen muß , die zum größten Teil noch aussteht .

Wanderung der Ortswaltunq Mitte

Sonntag , den 3 . August : Schlangenbad , Hausen v . d . Höhe ,
Obergladbach , Mapper Schanze , Hallgarter Zange , Hattenheim .
Treffpunkt 7 .45 Uhr Hauptbahnhof links (Postautohaltestelle ) .
Marschzeit 6 Stunden . Fahrgeld 1 .50 RM .

Wanderung der Lrtswaltung Biebrich

Nachmirtagswanderung
Sonntag , den 3 . August : Unter den Eichen , Josefshütte , Würz¬
burg , Jdsteinerweg , Schützenhaus , Sonnenberg . Treffpunkt
13 .30 Uhr Haltestelle Bunfenftraße Linie 8 .

S '
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Fin ,

Hände auf die Schultern .

■

Ehi

es überl

Kote Pausbäckchen

Vorverkauf :

Scala - Kasse , Telefon 25950

>

"
ELASTOCORN

öraue Haare ,

Sport - Kalender

„ Peter , die Hausschuhs ^

kor dem Marsch

die Fuße pflegen ]
darauf kommt es an ! a

Kriegerkameradschaft
Wiesbaden 1896
NS .- Reichskrlegerbund

Eine willkommene Gabe
für unsere Soldaten sind ein paar
Sohlen gegen den lästigen Fuß¬
schweiß . Tragen unschädlich . In
allen Größen das Paar zu 95 Pf ,
zu hr ' — > bei

Seyb , Rheinstr . TOT

einer unserer größten
Humoristen .

Ernst Grimm

Deutschlands bester komischer
Bauchredner .

und weitere
7 Welt -Attraktionen 7

„ Tropfstein - Grotte "

täglich ab 7 % Uhr

Wally Pohls
Damen - u . Stimmungskapelle .

Crosse Burgstr . 16
Tzrnruf 593 31

ein gutes Zeichen bei gesunden Kindern .
Und so solls auch bleiben . Geben Sie
Ihnen das vitaminreiche , schmackhafte

Hagebutten - Gebäck

Paket - . 40

Seite 6 N «. 178

v Einladung
Der nächste Kameradschaftspflichtappell findet am

Samstag , 2 . August , um 20 .30 Uhr in der Gaststätte

zum Luftschutzhaus statt . Es spricht Gauredner

Pg . Wagner . Frauen sind willkommen .
Becker .

Arbeit , den Spaten stehen , er mutzte fort . . . Ich weitz nicht ,
was daraus werden soll ! — “

L/eTlÄrlou ^ a ^ & sduniefltsiA an and folgt alhn
Vw " r *w * *" V Bewegungen , ahne dabei zn

-dc & vieZe .
- —

ilerbkKtlw

vit -kath . Kirche , Schwalbacher Strafte 60 . 10 Psr . Eder .

Ev .- luthezftche Dreieimgkeitsgemeiude , Kiedricher Str . 8.
So . 10 Gottesdienst .
Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H .. 1.
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .

idb
’
di Rfibe <© r die geplagte »

FußelWehn hurtiasHunnerougö
hidal — . Aber bitte , das $ti doch

Katholische Kirche .

Sonntag , den 3. August 1941
St . B - nisatiuslirche : So . hl . M . 6 , 7, 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Andacht 20 ; Werkt , bl . M . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Beichtgel . Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 —8 . — Dreisaltigteiis -
kirche : So . hl . M . 7 , 8 .30 , 10 ; Werkt . Mo . , Mi . und
Fr . 8 Uhr ; aufterdem Mi . 6 .20 ; Di ., Do . u . Sa . 7 ;
Andacht So . 20 u . Sa . 18 ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa .
16 — 19 u . nach 20 . — Maria -Hilfkirche : So . hl . M . 6 ,
7 . 8 , 9 , 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 :
Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 : Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach
20 ; So . ab 6 . — St . Elisabethkirche : So . hl . M . 6 .30 ,
7 .30 , 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt , hl . M . 6.30 ,
7 .15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di .
bis 8 .30 , Fr . 17 — 19 Uhr .

. .. ... . mit keinem mehr halten hier . Im vorigen
Monat schien es besser zu werden mit ihm . Manchmal fcttn
er gleich vom Werk in den Garten . Ich mutzte mit dem Kind
dort auf ihn warten . Es war beinahe so wie früher , als ihr
klein wart . Wir atzen in der Sommerlaube und hinterher
arbeitete er bis zum Dunkelwerden im Garten . Knapp vier -
zehn Tage ging es so , dann lieh er eines Tages , mitten in der

Boxen
Groftkampftag im Boxen Wiesbaden gegen
Darmstadt Samstag , 2. August , 20 Uhr , Paulinen - I
schlößchen .

GINA tilNOTIl
mit ihrem Bruder Benito in „ Puppenfee

"

Lehrmeister Ginotti dirigiert persönlich .
I Ferner die Meister des Humors

Langsam wandte sie sich zurück zur Mutter . Sie Wang
sich zur Ruhe . „ Mutter , ich glaube , wir müssen sehr gut zu
rhm sein

"
, sagte sie leise und fest und legte der Sitzenden die

Seimen » SefunDen |
Hcrren -llbr

verloren
Schlageterltr .,
Schiersteiner

Straße . Feldweg
Gärtnerei Kovo .
Gegen Belohn ,

abzugeben
Vereinstraße 7 .

Perlenkette
Mittw . verlor .

Eeg . Bel . abzug .
Hotel zwei Böcke

„ Geht er abends manchmal ins Werk ? " Ursula hatte die
Frage gestellt , ohne an ihre Bejahung zu glauben . Sie sollte
nur so etwas wie ein Trost sein .

Nein , das würde er ihr sagen . Frau Kramp schluchzte
dabei von neuem auf : „ An jedem Menschen hat er jetzt etwas
auszusetzen , alle hätten etwas gegen ihn . Das Schlimmste
sind die Nächte , Ursula . Ich merke , wie er nicht schlafen kann ,
wenn er neben mir liegt . Manchmal steht er auch auf . geht
hinüber in die Küche und sitzt da bis zum Morgen auf dem
Stuhl . Das erstemal bin ich ihm nachgegangen , wollte mich
um ihn kümmern . Ihm könnte kein Mensch helfen , hat er ge¬
schrien . Die Nacht darauf hat er mich aus dem Schlaf ge¬
rüttelt , ich sollte ihm sagen , ob er im Traum gesprochen hätte .
Seitdem kann ich auch kein Auge mehr zumachen , und nun
bildet er sich ein , ich wolle ihn beobachten . Ich weitz nicht ,
warum er so etwas sagt .

" —
Ursula suchte die Hand der Mutter . Ihre kühlen , glatten

Finger legten sich fest darauf . Wieder ging das leise Weinen
durch das Zimmer . Sie grub die Zähne in die Unterlippe
und starrte in die Stube . Als es endlich wieder still neben
ihr wurde , stand sie auf und ging langsam auf und ab . Die
Luft im Zimmer kam ihr plötzlich Hertz und stickig vor . Sie
öffnete das Fenster und atmete ein paarmal tief .

Armbanduhr
von Luiienstr . .
Wilbelmnraße ,

Rbeinstr . verlor .
Bitte Fundbüro

abzugeben .
Kl . Airikazeistg
entfl . Gelbe Br .
Wtederbr . Bel .
, Dr . Dorn ,
Wilhelmftr . 58 . 1

in die Hände gelegt hatte und leise weinte . Sie zog die
Weinende zum Sofa hinüber und setzte sich neben sie . Sie
wirkte etwas ratlos , die grotze , ruhige Ursula neben ihrer
kleinen , zusammengesunkenen Mutter . Sie war derartigen
Ausbrüchen nicht gewachsen .

Also mit dem Vater war irgend etwas . Sicher war er
wieder mürrisch und unumgänglich wie damals . Sie lehnte
den Kopf der Schluchzenden an ihre Schulter und wartete .
§ ie konnte erst wieder sprechen , als die Mutter sich hastig die
Tränen aus dem heitzgeweinten Gesicht wischte . Ihre Stimme
war ein ernstes , freundliches Forschen . Mit sanfter Gewalt
zog sie ihr die Hände endgültig von den Augen . Ein neuer
Ausbruch schüttelte den Körper der alten Frau . Es war
heftiger und verzweifelter als vorher . Dazwischen rang
klagend die Stimme nach Fasiung .

Keinen habe ich , mit dem ich mich aussprechen kann .
Paul ist fort , ach — und der lacht ja auch nur , wenn ich ihm
mit so etwas komme , und du , Ursula ? Ich weitz wicht , was
du denkst ? Du denkst immer , ich bin zu weich und werde mit
nichts allein fertig !"

Als Ursula ihr widersprechen wollte , hob sie abwehrend
beide Hände und fuhr mit jammernder Stimme fort : „ Ja ,
ja , das denkt ihr alle , und ich bin eben allein mit allem !"

„ Das darfst du nicht denken , Mutter !"
Ursula war er¬

schrocken vor der Verzweiflung , mit der die Mutter den letzten
Satz hervorgebracht hatte . Für die Dauer eines Augenblicks
stimmte sie die Anklage schuldbewutzt , dann satz sie plötzlich
sehr gerade neben der Schluchzenden . Ihre Augenbrauen
waren ein wenig zusammengezogen . Ihre Worte klangen fest
und gut :

„ Du muht so etwas von mir nicht denken , Mutter ! Ge -
witz , ich bin rmmer meinen Weg gegangen . Jeder Mensch ist
letzten Endes für sich . Dafür kann man nicht .

" Ihr Ton
wurde sanfter : „ Wie ist es mit dem Vater jetzt ? "

Als wieder keine Antwort kommen wollte , wurde sie ein¬
dringlicher und besorgter : „ Ich weih doch am besten , datz er
nicht so einfach zu behandeln ist seit seiner Nervensache . Ich
weitz auch , datz rch bestimmt viel Schuld daran trage , und
wenn du jetzt nicht erlaubst , datz ich dir beistehe , tust du mir
damit mtQ .

‘r

Es dauerte lange , bis Frau Kramp sich soweit beruhigt
hatte , datz sie endlich zusammenhängend reden konnte . Ein
Eemich von Fürsorge , von Ratlosigkeit und Vorwurf kam
dabei aus ihrem roten , verschwommenen Gesicht .

Der Bericht beunruhigte Ursula . Nicht einmal vor seiner
Verschickung war der Vater derartig leicht erregbar gewesen ,
und das lag Monate zurück . Man müßte ihn dazu bewegen ,
noch einmal auszuspannen , vielleicht einen anderen Speztal -
arzt aufzusuchen . —

„ Wie lange ist denn das alles so ? "
fragte sie tonlos . Ein

Seufzen war neben ihr in der Sofaecke :
„ Monate

, Ursula ! Zuerst war es nur die Unruhe , dann
fing er an , fortzulaufen ; Abend für Abend ging er weg .
Manchmal wurde es Nacht , bis er wiederkam . — Ich habe ihn
damals gefragt , wo er hinging . Zuerst wich er mir aus . Als
ich nicht locker ließ , hat er mich angebrüllt , es ginge mich
nichts an . Hinterher ist er wieder gekommen und hat mich
umgefatzt , es würde schon wieder besser werden mit ihm . Das
Schrecklichste ist das Mißtrauen , das er gegen jeden Menschen
hat . Sage selbst , Usch , hat er früher jemals danach gefragt ,
mit wem ich im Hause spreche oder was ich spreche ? Jetzt soll

„ Ich will ja alles tun , alles , Ursula , wenn es nur noch
einmal so werden könnte wie früher !" Es war wie ein ver¬
zagtes Gebet . Ursula nahm die Mutter sanft am Arm und
führte sie hinüber ins kleine Zimmer .

Es war ein erfrischendes Bild in dem weißlackierten
Kinderbett . Der kleine Verth kämpfte mit einem Kisten -
zipfel und als er die Eintretenden bemerkte , krähte er jauch¬
zend auf und streckte ihnen seine runden , kurzen Ärmchen ent¬
gegen .

„ Sie mal , wie er mich schon erkennt !"

Ursula sah das Aufleuchten in dem verweinten Gesicht ,
und sie wurde selbst ruhiger .

Später , auf dem Korridor , klang Frau Kramps Stimme
plötzlich ängstlich : Es ist vielleicht besser , wenn er dich heute
nicht hrer trifft . Er könnte denken , ich hatte mit dir darüber
gesprochen , Ursula . Er soll das nicht merken . Er ist so
komisch . Glaub mir , das würde alles nur noch viel schlimmer
machen ."

'

Ursula nickte stumm mit dem Kopf . Sie wutzte es nicht ,ob der Weg , den die Mutter einschlug , der richtige war , aber
sie selbst wußte auch keinen anderen . —

Eine halbe Stunde später ging sie . Sie wär , sowieso
nicht länger geblieben , weil sie sich mit Fränze Isen für da »
Kino verabredet hatte .

Sie ging langsamer durch die Straßen als aus dem Her¬
wege . Sre hielt den Kopf in Gedanken ein wenig gesenkt und
irgend etwas in ihren Bewegungen war unbestimmt .

lFortsetztmg folgt .)

Wundlaufen und FuOschwelB verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte z >

'
e « »

Fußpflege - Krem (jd *Ul € t

Gehwol
1 Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
1 In den Apotheken und Drogerien

V Gehwol gehört Ina I
"V Fe Idpost - Päckohen I I

Kurhaus . Samstag , 2 . August 1941 , 16 Uhr :
Konzert , ausgesührt von einem Musikkorps der
Wehrmacht . 20 Uhr großer Saal . Romantisches
Ballett Peters Pawlinin .

Brunnenkolonnade . Samstag , 2 . August 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert , ausgefühlt von einem
Mustkkorps der Wehrmacht .

Scala -Lariet « . Die Variefo -Saison beginnt mit
Gastspiel Eina Einotti und weiteren 9 Larietö -
Sternen .

Film - Theater :
Walhalla : „ Kinder wie die Zeit vergeht " .

Bühne : „Lyse Maya und Balivo " .
Thalia : „Familienanschluß

"
.

llfa -Palaft : „Friedemann Bach " .
Film -Palast : „ . . . reitet für Deutschland "

.
Apollo : „ Fürst Woronzeff " .
Capital : „Sie Finanzen des Eroßherzogs " .
Urania : ..Kriminalkommissar Eyck "

, Jugend -
programm : „Wer ist so glücklich wie ich "

.
Luna : „ Eine Nacht an der Donau " .
Olympia : „Das Elück wohnt nebenan "

.
Union : Die Puppensee " .

Bark
-Lichtspiele Biebrich : „ Mein Leben für Irland " .

aunus - Lichtspiele Brerstabt : . . teilet für
Deutschland "

.
« ömer -Lichtspiele Dotzheim : „ Männerwirtschaft "
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierftein : „ Leidenschaft " .

SMstLEüMlwgj
Nähmaschineu -

Revar . all . Art
schnell u . billig .
Ersatzterle , Nad „
Oel . Svulchen .
Schiffchen usw .

S . Böll ,
Schwalb . Str . L

Ruf 22695 ,

Selövettehi |
600 RM .

geg . gute Sicher¬
beiten sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
W 842 an T .- V .
Das Elück unserer

Jugend ist das
Elück unseres

Volkes ! Kämpfet
mit für die Zu¬
kunft ! Werdet
Mitglied der

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlußandacht ; HE — Haupt -

B
"

dienst ; EF = Eottesseiei ; KdE - Kindergottes .

; Abm — Abendmahl .
Samstag , den 2. August 1941

» ergttrche : 20 SB, Di . Vömel . - Ringkirche : 20 .30 SB,
Hahn .

Sonntag , ben 3 . August 1941
Marktkirche : 10 HE , Dr . Borngassers 11 .15 KdE . —
Bergkirche : 10 HE , o . Bernus . — Ringkirche : 10 EF ,
Muloi . — Lutherkirche : 10 HE , Abm , Bars ; 11 .30
KdE ; Di . 20 V . Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE ,
Sachs . — Paulinenstift : 10 EF , Brück . — Ludwig -
Eibach -Haus : 9 .30 E , Mencke ; anschließend KdE im
Wortmann -Weilstift .

W .-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HE , Albert . — Wald strafte : 10 HE ,
Dietz .
W .-Dotzheim : 10 HE . Bolz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 SB.
W .- Bierstabt : 10 HE . Zimmermann .
W .- Erbenheim : 10 .30 HE , Wick .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE ;
Mi . 20 FrK , Wartburg .
w .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

ganz , « infach : Eltistocorn mit
dem Filznng *drauflegen , dann
ist er bäldsem Hühnerauge los )

„ Berth schläft . Kannst ganz leise mal hineingehen .
" Es

war ein vergebendes Lächeln , das irgendwie bekümmert
wirkte .

Ursula stand vor dem Kinderbett und sah aufmerksam
hinunter auf das kleine rosige Wesen , das friedlich tn seinen
zerwühlten Kisten schlummerte . Sie verspürte das Verlangen ,
es mit einem Griff wie einen jungen Dackel aus seinem Körb¬
chen zu nehmen und es auf dem Arm zu halten ; aber sie
unterließ es . um seinen friedlichen Schlummer nicht zu stören .

Sie sah in diesen Sekunden nichts als ihr Kind . Sie
dachte auch nicht an besten Vater .

Als das Klappern der Kaffeetasten aus dem Neben¬
zimmer zu ihr drang , machte sie sich von diesem Slnblick los .
Frau Kramp begann etwas wehleidig ihren Bericht über
Ursulas Jungen . „ Ich glaube , er fängt schon an zu sprechen !"

Ursula griff nach dem Päckchen Ansichtskarten , das neben
ihrer Kaffeetasse lag . „ Zu mir hat er nicht ein Wort ge¬
sagt . . .

" zweifelte sie lache d , um die Mutter aufzuheitern .
„ Sieh mal an , von Paul ! Jeden Tag eine Karte "

, lobte sie
und studierte interessiert die Landschaften darauf . Ob Paul
oft mit Witherspoon zusammen war ? Sie behielt den Ge¬
danken für sich . Ihr Blick wanderte durch das Zimmer . Sie
sträubte sich gegen einen Vergleich mit den großen , Hellen
Räumen in der Villa , aber ein Rest blieb zurück in ihr . Es
war seltsam , sonst hatte sie das nicht gespürt . Sie fühlte sich
etwas schuldbewutzt deswegen und beschleunigte ihre Worte .

„ Übrigens , Mutter ! Da ihr nun mal kein Geld für
Berths Pflege von mir annehmen wollt , habe ich mehr auf
das Sparkonto für ihn gelegt . Mit diesem Monat sind es
schon hundertundfünfzig !"

Frau Kramp saß da , als hätte sie die Worte nicht gehört .
Ihre Augen waren starr auf die Tischdecke gerichtet . Sie
nahm wie abwesend einen Schluck aus ihrer Taste . Ursula
betrachtete sie kopfschüttelnd . „ Was ist denn ? Fühlst du
dich nicht wohl , Mutter ? Du bist ganz anders heute ." — Frau
Kramp verharrte in ihrer schweigenden Haltung .

„ Ist denn irgend etwas geschehen ? Ist was mit
Vater ? " Bei der letzten Frage bewegte Frau Kramp halb
verneinend , halb abwehrend den Kopf . Erst nach einer Pause
antwortete sie , ohne ihre Tochter anzusehen :

„ Ach , es ist weiter nichts !" Sie hatte in einem unsicheren ,
schleppenden Ton gesprochen . Ursula wußte , es war also doch
etwas . Ein plötzliches Äufschluchzen gab ihr die letzte Be -
stätimmg .

Mit einem Schritt war sie bei der Mutter , die das Gesicht

HAARFARBE

Monopol - Parfümerie W . Müller ,
Wilhelmsfraße 8 .

Anwendung
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Einer unserer größten Erfolge !

Woche /
■

U

W

Ernst DumkeOlga Tschechowa

Bernhard GötzkeHarry Hardt

Die neue deutsche Wochenschau

THALIA schr . m . WLschef .

So . 130 Uhr

Heinz Rühmann in :

mH

Theo Lingen .

jugendliche zugelassen !

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr - So . ab 1. 00 Uhr

« rbiden Tiere « srisch - s Trinkwasser !

Ab heute Freitag bis Mittwoch , 6 . August , im Spielplan

Der Spitzenfilm der UFA

3 . 3020 Konzen

5 . 45

8 . 00

iWdeMr

MM

Spiclplmi Oer Woche

>onniag
3. August

Montag
4. August

Sonntar
10 . August

BAUSPARKASSE
DARMSTADT 2

Dienste
5. August

Samstas
9. August

Rühmann und Lingen
entfesseln Lachsalven !

Donnerstag
7. August

ein Terra - Lustspiel
ein Heiterkeitserfolg !

Spiel¬
zeiten :

Wo

Die ffinan $ en

öes SeoMeeFogs

frei lag
8. Augusi

Alttwoch
6 . August

Die

neueste
Wochen¬

schau

„ Kampf
u . Sieg
von

Finn¬

land bis

zum

Schwar¬

zen

Meer “

bleibt

bis

Sonn¬

abend

einschl .
im

Spiel -

plan

mit WILLY BIRGEL

GERHILD WEBER

Be¬

sorgen
Sie sich

recht¬

zeitig
Ein¬

tritts¬

karten

Oer große Publikumserfolg I

Ein Abenteurer - Film

ganz großen Stils !

Brigitte Helm in :

Gute Einfälle ohne Ende , Serien

von komischen Situationen und

Lachen ohne Ende

Das Schicksal eines der

besten Turnierreiter der

Welt hat hier eine drama¬

tische filmische Nachge¬

staltung gefunden .. Einem

Leben , das groß , schön

u . vorbildlich war , einem

wahrhaft beispielhaften
Leben , das von höchsten

Freuden , aber auch von

tiefster Tragik erfüllt war ,
ist dieser Film gewidmet .

Ein Abenteuer zwischen zwei Fronten

Ein packendes Filmwerk

von außergewöhnlicher Handlung mit

Maria Andergast • Gustav Fröhlich

1 Äi

. . . reitet | iir

SteutecMcuul

Gebt , guterbalt .
Anbau - Bücher¬

schrank zu kauf ,
ges . Preisangeb .
u . E 844 T .- Dl ,

2— ßtüriger
Kleiderschrank

( nußb .-vol .) .
1 Couch

mit 2 Sesseln ,
alles gut erb .,
van Privat zu
kaufen ges . Ana .
u . H 841 T .- Vl

mumm
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 6117 2

Schöne Vitrine
zu kauf , gesucht .
Ang . D 836 TV .

leicht gemacht durch Bausparen
( Keine Abschlußgebühren )

Fordern Sie unsere kostenfreien
Aufklärungsschriften L 2

Scutecta Bausparkasse SSS . eßmöA .
Darmstadt , Helnrichstr . 2

Die neueste Wochenschau zeigt :

Kampf und Sieg von Finnland bis zum
Schwarzen Meer

WALHALLA
THEATER

•

„
FILM UND VARIETE

' •

Neuw . Svortsch . .
Er . 41 . g . gleich¬
wert . Pumps o .
Wildleder zu t .
Ang . H 842 TV .

mit

Ludwig Schmitz - Karin Hardt

H . Speelmans - Olga Limburg
Rudolf Platte - Else v . Möllendorf

Fritz Odemar u . a .

Kassenschränke ,
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
W . Schmalz ,

Worms ,
K . W . 23 .

Knabenfabrrad
und Kinder -
klavvftühlchen

zu kauf , gesucht .
R . Link ,

W . -Bierstadt .
Erbend . Str , 87

Serviette « .
Handtücher ,

weih und bunt ,
kauft jed . Quan¬
tum . gebraucht .
Ang . L 837 TV .

Suche Schlafztm .
Küche , Kleider¬

schrank , Couch
o . Chaiselongue .
Ang . 8 844 TV .

"i

DWMFMM

Hans Richter

Regle : Gustav Fröhlich . Musik : Ed . Künnecke

Neuaufführung Nicht für Jugendliche

BÜHHBi 4 PATRAS
ARTIST EN VON WELTRUF

Morgen Sonnabend 3 . 30 , 5 . 30

und 8 . 00 Uhr - So . auch 2 Uhr

Das vorzügliche ß | ge ne Hf
Umstädter Brenner -Bier « • *»« * 3 “ ! ■

nur NerostraBe 41

„ Zum Treppchen “

Kaufe gute Gemälde
alte Porzellane , Photos , Teppiche ,
ölte Geigen , Operngläser , Radio ,
Aufztellsadien , Nachlässe .
Jos . Zimmermann , Taunusstr . 28,2 .

WOCHENSCHAU

Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt .

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr ,
Sonntag 5 Uhr u . 8 Uhr ,

Montag nachm . 3 Uhr .

Sonntag nachm . 2 Uhr

Jugend Vorstellung

Der Sündenbock

(Aus dem Leben eines
Sündenbocks

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u 20 Konzert

11 .30 Fröh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Jubel • Trubei •

Heiterkeit und
Fröhlichkeit

Schlafzimmer ,
2 Betten , mögl .
Mahag .. glatt ,

evtl , auch nur
Betten m .Matr . ,
in alter , aber
bester Qualität ,
privat zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H 844 an T .- Vl .

Mehrere gute
Schlafzimmer ,

Ehzim . . Kleide
u . Wäscheschrk .,

Schreibt . , Per¬
sonal - Möbel für
Pensionszwecke .

Teppiche u .Läuf .
Babew . u . Ofen
gesucht . Ang . u .
D 831 an T .- VI .

w

mit Albrecht Schoenhal «

Willy Birgel

Nicht für Jugendliche !

Weinbergschneck .
3 cm Durchm . .
lauft jebeMenge
( kg 0 .30 . Mk .) .

H . Schröder .
Wiesbaden ,

K . - Fr . -Ring 2 .
Radio u . Photo -
app . zu kauf . ges .
Ang . X 844 TV .

Unterridjt

S p i e I p I a n
von Freitag bis Montag

Die erregenden Tage
des blutigen Aufstandes

von Dublin
im Jahre 1921 bilden den

Hintergrund des neuen
Spitzenfilms der Tobis

Mein Leben
für Irland

Ein dramatisches Bild vom
Freiheitskampf des von
England geknechteten

Irenvotkes .
Das schwere Schicksal
einer Mutter und das

tragische Opfer eines als
Verräter verkannten jun¬

gen irischen Schülers .

Anna Dammann — Rene

Deltgen — Paul Wegener
Werner Hinz .

Spielleitung M .W .Kimmich

0 .50 o . 75 i .oo 1.25 i .5o 2 .oo KIT MM HU M HU M

Jugend hat Zutritt ■ ■

I Kmsgchche |
Obst auf dem

Bau « , Früh - u .
Svätobsr , gam «

BanmWcke .
kaust w . alljährl .
Müller , Babn -
bofstt . 45 , Stb . 1
® ebr . Anzug für
alt . Mann . Er .
48/49 . sofort zu
kaufen ges . Ang .
u . K 841 T .- Vl .
Schwarze Dam .-

Reitstiefel ,
Er . 39/40 u . 40
b . 41 zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 207 an T .- Vl .
Radio - Batterir -
empfänger .wenn
auch befett , zu
kaufen ges . Näb .
beim Pförtner ,

Friedrichftr . 85 .
Staubsauger

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . S 842
an Tagbl . - Derl .

Grdl . Nachhilfe¬
unterricht

erteilt Student
der Philologie .
Ang . T 831 TV .

| » elschieSeiirs ]
Wer übernimmt

jideu Freitag
morgen o . 8 Uhr
ab Stadtfuhren ?
Ang . A 208 TD .

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Opern - Abeno

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Triumph dei

Heiterkeit

11JC Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 -i 20 Konzer *

Ein Spitzenfilm der Terra nach einer

Film - Novelle v . Ludwig Metzger mit

LENY MARENBACH / JOHANNES
RIEMANN / CAMILLA HORN ,
EUGEN KLÖPFER / HERMINE
KÖRNER / GUSTAV KNUTH f
WOLFGANG LIEBENEINER )
SABINE PETERS / PAUL BILDT

Spielleitung : Traugott Müller

Musikalische Gestaltung : Mark Lothar

Künstlerisch und kulturell wertvoll

Dieser Film gehört zu den künstler . Spitzen¬
filmen der diesjährigen Produktion und ist

eine prachtvolle Leistung großer Filmkunst

. In der neuen Wochenschaut

| Kampf und Sieg von Finnland bis zum Schwanen Meer

3 . 00 5 . 30 8 . 00 So . auch 1 . 15 Uhr

Jegend ab 14 Jahre hat Zutritt !

UFAPALAST

Kurhaus

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Operettenabend

KURHAUS
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6tcllenüngebote

Weibliche $ er|oncn

Zuo . Pflegerin ,
die Kochen über¬
nimmt . tagsüb .
gesucht . Adt . im
Tagbl .- Vl . va

Hausmädchen
o . Stundenfrau

gesucht .
H . Habne ,

Röderftrahe 18 .

Näherin
für leichte

Maschinenarb . ,
auch halbe Tage ,

sofort gesucht .
Kürschnerei
Kurt Setzer ,

Bismarckr . 3 . P .

Alleinmädchen
f . sepfl . Haus¬
halt sofort oder

spater gesucht
Telefon 22201

oder Adresse im
Tagbl .- Vl . Ss
Zuverl . Allein -

mädchcn oder
Stundenfrau

sofort ob . später
ges . Vorst . 11 — 1
u . 7 Uhr Adolss -
allee 20 , Part .
Tüchtige Frau

z . Jnstandhalten
ein . Wohnmans .,
die auch Wäsche
waschen u . aus -
bess . kann , ges .
Ang . M 835 TV ,
Flinke zuoerläss .
St « ndenfr .,saub .

Tücht . Allein « ,
zum 1 . Sept , ge¬
sucht . Vorzustell .
zw . 4 u . 6 llbr .
Sensfuh , Kais . -

ßr .- Ring 34 . 2 .

Stundenfrau
lucht

Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Putzfrau gesucht .
Mo . . Mi .. Sa .

u . ehrl .. tägl . o .
7 .30 - 11 llbr in
Privathausb . g .
Ana . E 843 TV .

Stundenfrau
sofort gesucht .

2mal wöchentl .
Reuter ,

Dreiweiden -
straße 8 , 2 .

sMimliche Personen |
Laufjunge ges .

10 bis 12 llbr Blumenhaus
Luxemburg - Peuten ,

platz 4 , II links . Adelbeidstr . 36 .
Mehrere TRÄGER ( INNEN )
für Wiesbaden und nähere Um¬

gebung sofort gesucht . Angebote
u . A212 an den Tagblatt -Verlag

Zuverlässige

Zeitungsträgerinnen
gesucht . Wiesbadener Tagblatt .

Hausgehilfin , seibständ . i. Kochen ,
in Dauerstellung gesucht . An der
Rinqkirche 10 , 3 . _______
Tüchtiges Alleinmädchen , das gut
kochen kann in Dauerstel¬
lung nach Koblenz gesucht . Gef .
Angeb , u . A 200 an Tagbl .-Verlag

Haus - und Küchenmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht

Gaststätte Paulinenschlößchen
Tücht . saubere Putzfrau tägl .
vormittags für sofort gesucht .

________
Faber , Bahnhofstraße 6 .

Für die Reinigung unseres Büros
suchen wir noch

1 bis 2 Putzfrauen
für täglich 3 — 4 Stunden .
Maschinenfabrik Wiesbaden AG .

______ am Bahnhof W .- Dotzheim

Putzfrau
für vormittags gesucht .

Karzentra , Kirchgasse 45 .

Garderobenfrau
sofort gesucht . Vorzustellen zw .
3 u . 6 Uhr . Apollo -Theater .

Größere Gaststätte mit Hotel¬
betrieb in M a i n z a . Rh . sucht in
Dauerstellung — Unterkunft vor¬
handen — zuverläss ., nüchternen
und gewandten

Buffetier
(möglichst Ehepaar ) oder Zäpfer
u . Büfettfräulein . Nur durchaus
gewandte und erfahrene Kräfte
wollen sich melden mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , Alter , Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , Gehaltsanspr .
u . kürzestem Eintrittstermin .

Ferner mehrere

Zimmer - , Haus - und

Küchenmädchen
ebenfalls in Dauerstellung gesucht

Gaststätte „ Neubrunnenhof "

Mainz , Große Bleiche 26

Motorradfahrer
(Klasse 4 ) evtl , auch halbtags , für
sofort gesucht .

Rud . Bechtold u . Comp .,

________ Luisenstraße 37
_________

Wir suchen

Boten und Zeitungs¬
träger auch Frauen
auch als Nebenbeschäftigung .
Frankfurter Zeitung , Wilhelmstr . 60
Größerer Hotelbetrieb in Mainz
sucht für sofort oder später je
einen gewandten , umsichtigen

Tag - u . Nachtportier
in Dauerstellung . Angebote mit
Angabe bisheriger Tätigkeit , Licht¬
bild , Angabe von Gehaltsanspr .
u .* A206 an den Tagblatt -Verlag .

Hausdiener
mit Führerschein Kl . 4 gesucht .

Samenhaus A . MOLLATH
Michelsberg 16

_____________
Für leichte Beschäftigung
zwei Radfahrer
zum Ausfahren von Zeitungen so¬
fort gesucht , evtl , nur vormittags .

Gerhardt , Luisenstr . 16

KtellWMe

Weibliche Personen

Selbst . Stell , i .
Hsh . v . mors . 9
b . nachm . 2 ges .
Ang , L 843 TV .

VMiktllWN |
Adelheidttr . 83,1

« 561 . Mans , an
berufst . S . z , v .

Zentrum !
Er . möbl . Zim .
an Berufstät . z .
verm . Friedrich -
. strahe 38 , 1 .

Freund !, möbl .
Mansardenzim .

an solid . Frl . o .
Frau , ohne Be¬
dienung zu vm .
Näh . Babnhof -
str . 55/87 , 1 r .
2bett . Zimmer

frei Dotzbeimer
Strahe 31 , 1 .

Möbl . Zim . an
Berufstät . zu v .

Zimmermann -
strahe 8 , 3 Iks .

Gut möbl . 3i
( 1 o . 2 Bett .)

iim .
m .

Leeres Zim . in
gt . Hause . Nähe

Bahnhof , auf
W . « . Urrterstell -

( 1 o . 2 Bett .) m . mans . zu ver -
Vervfl . zu verm . mieten . Näh . im
K .- Fr . -R . 38 . 1 . ' Tagbl . -Vl . Ty

IDelch ein Unterschied !

Erinnern Sie sich noch an die Stoffe
imlDeltkrieg ? Wenn Sie damit die
Stoffe und Kleidungsstücke Der¬
gleichen , die jetzt , mitten in diesem
entscheidenden Kriege,hergestellt
werden , dann roirdühnen so recht
klar , was die deutsche Textilwirt¬
schaft dank planmäßiger Vor¬
sorge und mustergültiger Organi¬
sation leistet .

Ang . S 843 TV .

Euterh . Kinder - Euterh . Kinder - Euterh . MIM . Kd . - Korbwage «

Wungstniijd ) ]

NIKOLAUS CALMANO
/ Dotzheimer Straße 41 / Telefon 25623Wiesbaden

o . H . -G .

Pilo
die zeitgemäße Schuhpflege

Euterh . MIM .
Schuhe , Er . 7 . z .
vk . Anz . n . 20 ll .
Eheruskerw . 1 . 2

Hat deinen Antrag man gebilligt
und neue Schuhe dir bewilligt ,

dann muht du sie mit Pilo gegen

vorzeitiges Verschleißen pflegen !

Wir danken herzlichst für die uns anläßlich

unserer Vermählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten .

Mit behördlicher Genehmigung

wegen Betriebsferien

vom 4 . bis 16 . August 1941

Beerdigungs - Institut

OTTO MATTHES

Römerberg 6 u . 10 Tel . 22516
Ab 1 . August d . J . sind unsere

Verkaufsräume und Lager
während der Mittags seit

von 12 . 30 — 14 Uhr geschlossen

Geschäftszeit
von 7 — 12 . 30 Uhr , 14 — 17 Uhr

samstags 7 — 13 Uhr

Wir bitten unsere verehrte Kundschaft , diese

Änderung freundlichst zu beachten

Nikolaus Calmano

Bestattungs - Institut

GEORG VOGLER

+
Rheingauer Str . 9
Blöcherstraße 48
Telefon 24936

Wohnung .
3 Z . . K . u . Bd ..
Szg . . gesucht , ev .
kann , in Düssel¬
dorf - Zoo 2 Z .,
K . u . Bd .. Heiz ,
getauscht werden
Ang . A 213 TV .

KARL FUSS u . FRAU DORIS
geb . Heerklotz

Wiesbaden , den 31 . Juli 1941 .
Seerobenstraße 31 .

Krankenversicherung „
Me vereinigte

" T * ' * f ° n

„ . „ . ,, . „ ,27882

3 - ob . 4 - Z . -W .»
mögl . mit Bad
u . Zentralbeiz .,
ab sofort oder
später ges . Miet¬
preis b . 120 M .
Ang . H 836 TV .

Kl . Mansarde
z . Möbelunter¬

stellen ges . Ang .
u . dl 844 T .-Vl .

Ält . pktl . Wwe .
sucht eins . möbl .
Zim . Angeb . u .
8 841 an T .-Vl .

Eut möbl . Zim .
sof . v . Beamten
gesucht . Ang . u .
v 844 an T .-Vl .

1— 2 leere Zim .
m . fl . Wasser in
gut . Sause ges .

wage » zu verk . wagen bill . verk . Kinderwagen zu zu verkaufen
Widdel , Sedan - Hellenkamp , vk . 18 - 19 Stein - W . - Dotzheim ,
strahe 7 , H . P . Steing . 16 , H . 2 gasse 17 , S . 2 r . Hohlstraste 6 , 3 ,

Am Kurhaus .
Er . gut mbl . Z . ,
2 Betten , mit

Veranda , mit
Pension , sos . ob .
später zu verm .,
Auszug , Heizg . .
Bad . Tel . vorh ..
Tgunusstr . 6 , 1 .
Leeres Zim . z .
Unterstellen von
Möbeln zu vm .
W ., Licht u . G .
vorh . Bernartz ,
Hermannstr . 4 .

Mietgesiilhe 1
i — 2 - Z .- Wohn .

sof . ob . 1 . 9 . zu
mieten gesucht .

Ang . T 837 TV .
Ehepaar sucht

ab sofort oder
später 2 -3 - Zim .-
Wohnung , Ang .
u . E 839 T .- Vl .
Möbl . Zimmer

von berufstätig .
Dame

sofort gesucht .
Angeb . u . z 514
M Tagbl . -Verl . s----- --
2 — 3 - Zim .- Wohnung gesucht . Stadt -

Nuhb . - Ehzim »
Betten . Matr . ,

Waschk .. Kleid .-
u . Küchenschrk .,

Tische . Vertiko ,
vsch . b . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Mod . Küche ,
Schlafzim . . Aus¬
ziehtisch . Stühle .
Kleiberschränke ,
Flurgarberobe ,
Kom ., Betten .

Matratzen .
Deckbetten ,

Hellmundstr . 22 .
Schwarz .

Nustb . -Spiegel ,
geschl .. 70 a . 1 m .
u . Nustb .- Näht ^
neuw . . zu verk .
Weilstratze 3 . 1 .

Gep . Svrung -
rahmen zu verk .

Rüdesheimer
Strahe 19 . Part .

Euterh . Kinder -
klavvitühlchen

f 10 Mk . zu vk .
Adr . T .-Bl ,

H .- Fahrrad, .
fahrbereit , für

40 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . Tx

1 Staubsauger ,
Bohner . Fön .

Blaszerstäuber ,
Rauchverzehrer ,
Ubr s . Kn .. 120
V .. 1 Fön , Estr . .
220 V .. zu verk .
Walramstr . 11 .

H . Heinze . _
Vervielfältiger
( EestetnerlReu -

pr . 1250 Mk .. b .
abzua . W . Grase
am Schillervlatz .

Tel . 23325 .
2sl . Gaskocher

zu verk . Anzus .
v . 12 - 15 llbr bei

Elaluer .
Eoebenstrahe 5

Mtb . 2 . St .

mitte bevorzugt . Angebote unter
M 830 an den Tagblatt -Verlag .
4 — 5 - Zimmer - Wohnung m . Zubeh .
(evtl , auch Teilwohnung ) in gutem
Hause , mögl . Zentral - od . Etag .-

Heizung für jetzt od . später von
höh . Beamten a . D . gesucht . An -

gebote u . F838 an Tagbl .-Verl .
Möbl . Zimmer i. Stadtteil Biebrich
für einen unserer Herren sofort
gesucht .

W . Söhngen u . Co ., Waldstr . 25

Lagerraum
gesucht Nähe Goldgasse .

L. Heerlein .

Beerdigungs - Inslltui

-- Wilh . Vogler
Eigenes Leichenauto

25300

Tausche m . bill .
2 - Zim .- Wohn ..

Miete 29 .09 M ..
in Biebrich geg .
2 )4 — 3 -Zimmer -
Wobn . . Miete b .
55 Mk . , i . Wies¬
baden o . Biebr .
b . 15 . 8 . o . 1 . 9 .
Flörsch , Biebrich

Querstraße 2

Jeriöiise ]
Boxer - Rüde ,

1 Jahr alt , mit
prima Stamm¬
baum . zu verk .

Ströber ,
Jahnstr . 21 , P .
Smoking , Rock

m . Weste , dunkl .
Anzug , all . g . e . .
f . schlanke Fig . ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Tr

LDir heiraten am 2 . fiugust

[Heinrich Prediger
Ormgard Prediger

geb . Gandkammer

LD. - Sannenberg LDiesbaden
z . Z . im Felde Körnerstr , 4

Trauung : 13,30 ‘Uhr ßutherkirche

geschlossen !

Weiler & Co «

Langgasse 6 (Omnibushalte¬

stelle Michelsberg )

Mein Geschäft

ist ab heute

wieder geöffnet

K . Eichhorn
A ü GEN OPTIKERMEISTER

staatlich geprüfter Augenoptiker

Neugasse 20

Ruf 20410

Lieferant särntl . Krankenkassen

Mitten aus der Arbeit wurde uns viel zu

früh unser Arbeitskamerad

Eduard Grün

genommen . Vorbildlich in Kameradschaft

und Arbeitseinsatz wird er uns immer in

bestem Angedenken bleiben .

Betriebsführung u . Gefolgschaft
Autohaus Wiesbaden GmbH .
OPELHAUS

Allen die ihn kannten und liebten geben wir hier -
« tf mit die schmerzliche Nachricht , daß unser ein -

ziger , innigstgeliebter Sohn , Enkel , Neffe , Kusin
und Onkel

Heinrich Hornberger
Schütze in einem Inf . - Regt .

im Alter von 21 Jahren am 16 . Juli 1941 im Kampf gegen
die Sowjet - Union den Heldentod für Volk und Vaterland
erlitt .

In tiefer Trauer :
Heinrich Hömberger u . Frau Bisabeth ,

geb . Ritter

Wiesbaden , den 30 . Juli 1941 ,
Platter Straße 48

Am 28 . Juni 1941 fand in Afrika den Heldentod
■ Qe mein lieber , guter Sohn , unser herzensguter Enkel ,

Neffe und Kusin

Karl Schaus
Gefreiter in einer Panzer - Division

im blühenden Alter von 23 Jahren . Er folgte seinem Onkel
Peter am gleichen Tage getreu in den Tod . Wer ihn ge¬
kannt , weiß was wir verloren haben .

In tiefer Trauer :
Frau Marg . Popp , geb . Göttert
Oma Joh . Göttert , geb . Birk
und alle Angehörige

Wiesbaden , Nerostraße 8/10 .
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